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TP17 / TPM

WARNUNG - Schutzleiter (siehe Kapitel 4.2)

Der Kalibrator ist ein Produkt der Schutzklasse | (Gerat mit Schutzleiteran-
schluss) und muss an eine Netzsteckdose mit einem Schutzleiteranschluss ange-
schlossen werden.

& Verwenden Sie immer ein technisch einwandfreies Netzkabel mit entspre-
chendem Netzstecker, das in eine Steckdose mit Schutzerdung eingesteckt
wird.

& Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass die Erdverbindung des Kalibra-
tors ordnungsgemal, Ublicherweise Uber den Geratestecker, mit der Schutz-
erde verbunden ist.

Um die Verbindung zur Schutzerde zu gewahrleisten, muss jedes verwendete
Verlangerungskabel auch Uber einen Schutzleiter verfugen.

% Verwenden Sie nur ein Netzkabel, das fiir den angegebenen Nennstrom des
Kalibrators zugelassen ist.

% Verwenden Sie nur ein Netzkabel, das fir die Spannungs- und Steckerkonfi-
guration in lhrer Region zugelassen ist.

WARNUNG - Feuchtigkeit (siehe Kapitel 4.4)

Der Kalibrator wurde fur den Gebrauch in Innenraumen konzipiert und darf nicht
in nassen Standorten (max. 80% r. F., nicht kondensierende Umgebung) verwen-
det werden.

Nach Transport, Lagerung oder langerem Nichtgebrauch kann Feuchtigkeit in die
Heizelemente (Magnesiumoxid) eindringen. Bei einer Isolationsmessung kann
der flr Schutzklasse | geforderte Isolationswiderstand (<1Mohm) unterschritten
werden. Ebenso kann der fur Schutzklasse | erlaubte Ableitstrom >3,5 mA sein.

Zum Trocknen der Heizelemente schlief3en Sie den Kalibrator an eine Netzsteck-
dose mit einem Schutzleiteranschluss an:

& Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass die Erdverbindung des Kalibra-
tors ordnungsgemal mit der Schutzerde verbunden ist.

& Heizen Sie den Kalibrator zum Trockenen der Heizelemente langsam flr min-
destens 15 min auf 120 °C auf.

Beachten Sie, dass wahrend dieses Trocknungsvorganges der Kalibrator den fur
Schutzklasse | erforderlichen Isolationswiderstand bzw. und Ableitstrom noch
nicht erreicht hat und dadurch Spannung am Gehause anliegen kann.

© + Ba_TP17-TPM_de + 08/2021
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TP17 / TPM Hinweise zur Betriebsanleitung

0 Hinweise zur Betriebsanleitung

Verwendete Symbole:

A\
A\

WARNUNG

Nichtbeachtung kann Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben.

VORSICHT

Nichtbeachtung kann eine geringfligige oder mafige Verletzung zur Folge haben.

WICHTIG

Nichtbeachtung kann Sach- und Umweltschaden zur Folge haben.

A\
i
i

WICHTIG

Bei Kalibratoren mit Kuhlfunktion wird der Begriff "Abkuhlen" auch fur Temperatu-
ren unterhalb der Raumtemperatur, im Sinne von "Erwarmen", verwendet.

Haftungsausschluss
Fir Schaden und Betriebsstérungen, die durch Montagefehler, nicht bestimmungsgemaler Verwen-
dung oder Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung ibernommen.

Technische Anderungen vorbehalten -5-
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1 Sicherheitshinweise

Bevor Sie das Gerat installieren, lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch. Werden die
darin enthaltenen Anweisungen, insbesondere die Sicherheitshinweise nicht beachtet, konnen
Gefahren fur Mensch, Umwelt, Gerat und Anlage die Folge sein.

Das Gerat entspricht dem aktuellen Stand der Technik. Dies betrifft die Genauigkeit, die
Funktionsweise und den sicheren Betrieb des Gerates.

Um eine sichere Bedienung zu gewahrleisten, ist sachkundiges und sicherheitsbewusstes
Verhalten der Bediener erforderlich.

ICS gewahrt personlich oder durch entsprechende Literatur Hilfestellung fur die Anwendung
der Produkte. Der Kunde pruft die Einsetzbarkeit des Produktes auf der Basis unserer techni-
schen Informationen. In kunden- und anwendungsspezifischen Tests Uberprift der Kunde die
Eignung des Produktes fur seinen Verwendungszweck. Mit dieser Prufung gehen Gefahr und
Risiko auf unseren Kunden Uber; unsere Gewahrleistung erlischt.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Kalibratoren der Baureihe TP17 / TPM durfen nur zur Prifung und Kalibrierung von pas-
senden Temperaturmessgeraten, Temperatursensoren und zum Messen von Temperaturen
verwendet werden.

Die Kalibratoren dirfen nicht zum Erwarmen oder Erhitzen anderer Teile oder Gase verwen-
det werden.

Die Kalibratoren sind nur fur die Verwendung in Innenraumen konzipiert.

Die Mikrobader diurfen nur mit geeigneten Medien verwendet werden. Erlaubte Flissigkeiten
sind Silikondle, Mineraldle und Wasser (= § 1.1 "Sicherheitshinweise bei Verwendung von
KalibrierflUssigkeiten").

Gefahrliche Medien (brennbare oder explosive Flussigkeiten oder Gase) durfen nicht
verwen-det werden.

Die Betriebssicherheit des gelieferten Gerates ist nur bei bestimmungsgemaler
Verwendung gewahrleistet. Die angegebenen Grenzwerte (= § 10 "Technische Daten")
durfen keinesfalls Uberschritten werden.

é WARNUNG
Der Kalibrator kann im Betrieb sehr heild werden. Das Beriihren von heil3en Tei-
len kann zu schweren Verbrennungen fuhren.

% Berlihren Sie niemals den Metallblock, die Ubergangshiilse oder den Priifling
bei Temperaturen uber 35 °C oder unter 10 °C.

& Lassen Sie den Kalibrator abkiihlen, bevor Sie den Prifling entnehmen, die
Ubergangshilse wechseln oder das Gerat ausschalten.

@ WICHTIG

Die Offnung im Metallblock des Kalibrators ist nur fiir den Betrieb mit Ubergangs-
hulsen geeignet. )
Die Verwendung von Warmeubertragungsmitteln (Ol, Warmeleitpaste oder ande-
rer Mittel) kann zu Fehimessungen und Schaden am Kalibrator fuhren.

%  Flllen Sie niemals Warmeubertragungsmittel in die Offnung des Metallblocks.
%  Nur Mikrobader sind fiir den Betrieb mit Warmedibertragungsmittel geeignet.

-6- © - Ba_TP17-TPM_de + 08/2021
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Qualifiziertes Personal

Das Personal, das mit der Bedienung und der Instandhaltung des Gerats beauftragt wird,
muss die entsprechende Qualifikation aufweisen. Dies kann durch Schulung oder ent-
sprechende Unterweisung geschehen.

Dem Personal muss der Inhalt der vorliegenden Betriebsanleitung bekannt und jederzeit
zuganglich sein.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Bei allen Arbeiten sind die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhitung und
Sicherheit am Arbeitsplatz einzuhalten. Vorhandene interne Vorschriften des Betreibers
sind zu beachten, auch wenn diese nicht in dieser Anleitung genannt werden.

Stellen Sie diese Betriebsanleitung stets in einem leserlichen Zustand und vollstandig am
Einsatzort des Kalibrators zur Verfugung.

Schutzart nach DIN EN 60529:
Achten Sie darauf, dass die Umgebungsbedingungen am Einsatzort die Anforderungen
der angegebenen Schutzart (= § 10 "Technische Daten") nicht Gberschreiten.

Standsicherheit nach DIN EN 61010-1:
Der Kalibrator muss so aufgestellt werden, dass Anforderungen an die Standsicherheit
erfullt werden.

Verwenden Sie das Gerat nur in einwandfreiem Zustand. Beschadigte oder fehlerhafte
Gerate mussen sofort Uberpruft und ggf. ersetzt werden.

Konnen Storungen nicht beseitigt werden, ist der Kalibrator unverzuglich aul3er Betrieb
zu setzen und gegen versehentliche Inbetriebnahme zu schutzen.

Lassen Sie den Kalibrator niemals unbeaufsichtigt, wenn er sich in Betrieb oder in der
Abkuhlphase befindet.

Typenschilder oder sonstige Hinweise auf dem Gerat durfen weder entfernt noch un-
kenntlich gemacht werden, da sonst jegliche Garantie und Herstellerverantwortung er-
lischt.

Technische Anderungen vorbehalten -7-
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Spezielle Sicherheitshinweise

Temperatursicherung!

Der Kalibrator ist mit einer unabhangig arbeitenden Temperatursicherung ausgestattet.
Bei einer Ubertemperatur im Geh&useinneren wird die Stromzufuhr fir die Heizung ab-
schaltet. Der Kalibrator kann nicht mehr in Betrieb genommen werden.

% Senden Sie den Kalibrator nach dem Abkuhlen zur Uberpriifung an ICS.

Verletzungsgefahr durch gefahrliche Gase!
Beim Erhitzen von Flussigkeiten konnen sich durch Verdampfung gefahrliche Gase bil-
den.

Der Kalibrator darf nicht in explosionsgefahrdeter Atmosphare verwendet werden (ent-
zundbare oder explosive Atmosphare).

% Entfernen Sie alle leicht brennbaren Medien aus der Nahe des Kalibrators.

L Stellen Sie sicher, dass der Kalibrator nicht mit leicht entziindlichen oder explosions-
gefahrdeten Medien in Verbindung kommen kann.

Betreiben Sie den Kalibrator nur in dem, fur den Prufling zulassigen

Temperaturbereich.

Achten Sie darauf, dass der Prifling einen sicheren Halt im Kalibrator hat.

% Verwenden Sie nur passende Ubergangshilsen oder Kalibriereinséatze.
Beachten Sie dabei auch, dass die Standsicherheit des Kalibrators erhalten bleibt.

@ WICHTIG
Der Transportdeckel ist mit einem Sicherheitsventil ausgestattet. Dieses 16st ab

einem Druck von ~1,5 bar aus. Dabei kdnnen heile Dampfe austreten.

%  Schrauben Sie immer den Transportdeckel ab, bevor Sie das Mikrobad in Be-
trieb nehmen. So vermeiden Sie unzulassige Druckerhdhungen.

% Schrauben Sie den Transportdeckel erst drauf, wenn das Mikrobad abgekihlt
ist.

1.1 Sicherheitshinweise bei Verwendung von Kalibrierflissigkeiten

Lesen Sie vor der Verwendung von Kalibierflissigkeiten das Sicherheitsdatenblatt auf-
merksam durch. Beachten Sie besonders die Angaben zu den physikalischen und chemi-
schen Eigenschaften.

Verwenden Sie nur Kalibrierflissigkeiten, die flr den erforderlichen Temperaturbereich
geeignet sind und nicht brennen kdnnen.

Tragen Sie beim Umgang mit Kalibrierflissigkeiten immer eine Schutzbrille.

Wir empfehlen folgende Kalibrierflissigkeiten fir die verschiedenen Temperaturbereiche:

Destilliertes Wasser 2...95°C kein
Silikondle von XIAMETER®:

PMX-200 SILICONE FLUID 5 CS -40 °C 123 °C 133 °C
PMX-200 SILICONE FLUID 10 CS -35°C 155 °C 165 °C
PMX-200 SILICONE FLUID 20 CS 7°C 220 °C 230 °C
PMX-200 SILICONE FLUID 50 CS 50 °C 270 °C 280 °C

© + Ba_TP17-TPM_de + 08/2021
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Wasser

Achten Sie darauf nur destilliertes Wasser zu verwenden, da sonst der Tank stark ver-
kalkt und verschmutzt wird.

Silikonol

Verwenden Sie nur das hier empfohlene Silikondl.

Lesen Sie sich, bevor Sie mit Silikondl arbeiten, das dem Ol beiliegende Sicherheitsda-
tenblatt durch.

Beim Arbeiten mit Silikondl ist auf eine gute Raumbeluftung zu achten, da Schadstoffe
austreten konnen.

Vermeiden Sie, dass Silikondl in die Augen gelangt.

Da Silikondl hygroskopisch ist, verschlieRen Sie immer nach Gebrauch das Kalibrierbad
mit dem Transportdeckel.

@ WICHTIG
Bei Erhitzung des Silikonols auf Temperaturen > 150°C in Gegenwart von Luft

kénnen Kleinstmengen an Formaldehyd freigesetzt werden.

Eine angemessene Beluftung ist erforderlich, damit der am Arbeitsplatz zulassige
MAK-Wert von 0,5 ppm im 8-Stunden-Mittel im bestimmungsgemaliien Betrieb
nicht Uberschritten wird.

Mineralol

ICS liefert die Kalibratoren ausschlief3lich mit Silikonol aus.

Die Verwendung von Mineraldl ist moglich, geschieht aber in eigener Verantwortung. Die
Gefahr und das Risiko gehen auf den Kunden Uber, unsere Gewahrleistung erlischt.

Beachten Sie das Sicherheitsdatenblatt des verwendeten Mineraldles.

Die Sicherheitshinweise fur Silikondl gelten im tGbertragenen Sinne auch fur Mineraldl. Glei-
ches gilt auch fur die entsprechenden Abschnitte zu Silikondl in dieser Betriebsanleitung.

Technische Anderungen vorbehalten -9-
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2 Geratebeschreibung

Die Kalibratoren der Baureihe TP17 / TPM dienen der Prufung und Kalibrierung von unter-
schiedlichen Temperaturmessgeraten und Temperatursensoren sowie dem Messen von
Temperaturen.

Die tragbaren Gerate haben eine kompakte und robuste Bauform und ermoéglichen somit ei-
nen Einsatz direkt "vor Ort" oder im Labor.

Die Baureihe TP17 / TPM wird zu Service-Zwecken und fur unterschiedliche Industrie- und
Laboraufgaben verwendet.

So kénnen z. B. Thermometer, Temperaturschalter/Thermostate, Widerstandsthermometer
und Thermoelemente direkt angeschlossen und Uberprift werden.

Ausfiihrungen

In der Baureihe TP17 / TPM gibt es die folgenden Metallblock- und Mikrobad-Kalibratoren:
Metallblock-Kalibratoren: Mikrobad-Kalibratoren:

TP 17165 (k+h) . TP 17450 (h) TP M165S (k+h)

TP 17165S (k+h) == TP 17450S  (h)

TP 17166  (k+h)
TP17166S  (k+h)

TP 17650 (h) TP M255S (h)
TP 17200  (k+h) TP 176508 (h) -
TP 17200S (k+h)
k+h: kiihlen und heizen. h: heizen.

Metallblock-Kalibratoren

TP 17165... TP 17450... TP M165... TP M255...
TP 17166... TP 17650...
TP 17200...

Auspacken

& Packen Sie das Gerat mit Sorgfalt aus, um Schaden zu vermeiden.
% Uberpriifen Sie die Vollstandigkeit der Lieferung anhand des Lieferscheines.

@ WICHTIG — VERPACKUNG AUFHEBEN

Die Kalibratoren werden in einer speziellen Sicherheitsverpackung geliefert.

% Heben Sie die Verpackung auf, um das Instrument fiir die Rekalibrierung o-
der bei Reparaturen sicher an den Hersteller zurtickzuschicken.

-10- © -« Ba_TP17-TPM_de - 08/2021
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Geratebeschreibung

Lieferumfang und Zubehor (inklusive)

Metallblock-Kalibrator:

Metallblock-Kalibrator entsprechend den
Bestelldaten.

Netzanschlusskabel.
Hulsen-Wechselwerkzeug.
Test-Zertifikat.

Betriebsanleitung.

Sicherheitsverpackung / Transportschutz.

aoaaoa QA

Mikrobad-Kalibrator:

auoaauaaaaa QA

Mikrobad-Kalibrator entsprechend den Bestellda-
ten.

Netzanschlusskabel.

Verschlussdeckel.

Arbeitsdeckel mit 5 Silikonstopfen.
Sensorkorb.

Magnetrihrer.

Magnetheber.

Entleerungspumpe.

Test-Zertifikat.

Betriebsanleitung.
Sicherheitsverpackung / Transportschutz.

@ WICHTIG
% Uberpriifen Sie anhand des Typenschildes, ob das gelieferte Gerat lhrer Be-

stellung entspricht.

Gewabhrleistung

% Kontrollieren Sie insbesondere bei Geraten mit elektrischen Komponenten,
ob die korrekte Spannungsversorgung angegeben ist.

Der Kalibrator hat ab Lieferdatum eine Garantielaufzeit von 12 Monaten auf Baufehler oder
Materialmangel. Die Garantie ist begrenzt auf Reparatur bzw. Auswechslung des

Kalibrators.

ICS gibt weiterhin eine Garantie von 5 Jahren auf Kalibratoren, die mindestens einmal pro
Jahr durch das -DAKkS-Labor kalibriert und tGberpruft werden.

Das Offnen des Kalibrators, eigenstéandige Reparaturen sowie eine unsachgemafe Verwen-
dung bzw. Installation des Kalibrators fuhren automatisch zum Ausschluss der Garantieleis-

tung.

Technische Anderungen vorbehalten
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3 Aufbau und Funktionen

3.1 Aufbau

Der Kalibrator besteht aus einem robusten, schwarz-rot lackiertem Stahlgehduse @ und hat
oben einen Tragegriff @.

Im vorderen Gehauseteil befindet sich die Elektronik des TP17 / TPM, der Regler ® mit An-
zeige und Bedienelementen und das Einstellrad fir den Magnetriihrer ®.

An der Vorderseite befinden sich der Hauptschalter mit Sicherung und Netzsteckeran-
schluss ®, sowie die Service- und Datenschnittstelle @.

Die Gitteroffnungen @ fiir die Abluft befinden sich bei den TPM Kalibratoren in beiden Sei-
tenwanden des Gehauses. Bei den TP17 Kalibratoren befindet sich die Gitteroffnungen @ im
oberen Gehauseblech im Bereich der Offnung des Metallblockes.

Im hinteren Gehauseteil befindet sich ein warmeisolierter Kalibrierblock mit Heiz- bzw. Kih-
lelementen und integriertem Fahler fir die Referenztemperatur. Beim Trockenblock- und Mul-

tifunktions-Kalibrator ist dies ein Metallblock ®, beim Mikrobad-Kalibrator ein Tank @.

Im Boden der Unterseite befinden sich Gitteroffnungen fur die Kihlung des Kalibrators. Die
eingebauten Liifter regeln die Zuluft des Gehduses ® und des Kalibrierblockes ©.

Die wichtigsten Komponenten des TP17 / TPM im Uberblick:
Tragegriff.
Stahlgehause.

Regler mit Anzeige und Bedienelemen-
ten.

Service- und Datenschnittstelle.

Hauptschalter mit Sicherung und Netz-
steckeranschluss.
Metallblock (Trockenblock).

KalibratorlUftung:
Abluft Gber obere Gehausegitter.

Tank (Mikrobad) mit Transportdeckel.

KalibratorlUftung:
Abluft Uber seitliche Gehausegitter.

Einstellrad Magnetrihrer.

@0 ®e ©6 ©00

®

Kalibrator von unten:

®© Kalibratorliiftung
® Zuluft fiir Gehausekiihlung.
© Zuluft fiir Tank- / Metallblockkiihlung.

-12 - © - Ba_TP17-TPM_de + 08/2021




TP17 / TPM Aufbau und Funktionen

3.2 Funktionen

Die Kalibratoren konnen mit Trockenblock- oder Mikrobad-Funktion betrieben werden.
Die Funktion wird durch den Kalibratortyp und den verwendeten Messeinsatz bestimmt.

Messeinsatz: Ubergangshlilse KalibrierflUssigkeit
TP 17200... v -I-
TP 17165... v -/-
TP 17166... v -/-
TP 17450... v -/-
TP 17650... v -/-
TP M165... -/- v
TP M255... -/- v

Funktionsweise

Fir die zu prufenden Temperatursensoren oder Temperaturmessgerate werden passende
Ubergangshulsen oder geeignete Kalibriereinsatze in den Kalibrator eingesetzt

(= § 4.3 "Vorbereitung des Kalibrators").

Sie bieten dem Prufling einen sicheren Sitz und sorgen fur einen optimalen Warmeubergang.
Wurden alle Vorbereitungen durchgefuhrt, kann der Kalibrator eingeschaltet (= § 4.4) wer-
den.

Der Kalibrator heizt oder kihlt den Metallblock bzw. die Kalibrierflissigkeit auf die einge-
stellte Temperatur. Sobald diese Temperatur erreicht wird und stabil ist, kann die Kalibrie-
rung des Pruflings erfolgen.

Anschliellend kdnnen Sie den nachsten Prufpunkt anfahren oder den Prufvorgang beenden.

3.3 Datenschnittstelle (S-Versionen)

Die S-Version ist mit einer seriellen Kommunikationsschnittstelle RS485 ausgestattet. Mit
Hilfe dieser Schnittstelle kdnnen Sie einen PC, Pegelwandler oder ein Netzwerk anschliel3en.

Das verwendete Softwareprotokoll ist ein MODBUS-RTU Protokoll, das in zahlreichen, auf
dem Markt erhaltlichen Uberwachungsprogrammen verwendet wird. Es kann auf Anfrage als
separates Dokument geliefert werden.

Die Ubertragungsgeschwindigkeit (Baud-Rate) ist werksseitig auf 9600 Baud 1
eingestellt. Auf Anfrage sind andere Ubertragungsgeschwindigkeiten maoglich. @)

Die 5-polige Einbaubuchse ist mit zwei Anschliissen, A und B, versehen, die 50 O ¢
Sie an die entsprechenden Anschlissen des PC, Pegelwandlers oder Netz- A 0,09 -
werks anschlieBen mussen. Einbaubuchse

Technische Anderungen vorbehalten -13 -



Aufbau und Funktionen TP17 / TPM

Zum Anschluss an einen PC mussen die RS 485 Signale extern in RS 232 bzw. USB Signale
gewandelt werden. Passende Konverter incl. Treiber sind als Option vorhanden. Der PC er-
fasst alle Betriebsdaten und ermdglicht eine Programmierung aller Konfigurationsparameter
des Kalibrators.

Die Mindestanforderungen fur Betrieb mit USB-Wandler sind:
e |BM kompatibler PC,

e installiertes Betriebssystem Windows 7, Windows 8 oder Windows 10,
e eine freie USB-Schnittstelle (USB 1.1 oder USB 2.0).

Ein Netzwerkaufbau ermdglicht den An- bl

schluss von bis zu 32 Kalibratoren / Mikro- W L e o N G R N 0
bader am gleichen Netz. e Lol . U“‘h
Zum Aufbau eines Netzwerks miissen oND | e
werksseitig einige Einstellungen vorge- PRE e e T 1717
nommen werden. Setzen Sie sich bitte Inforigry =
hierfur mit lhrem Lieferanten oder direkt & |8 |GND |4 |8 |GHD + B |GHp
mit ICS in Verbindung. [re[e] o] [re[ 8] 9] o] s}

K32 1 TLK3Z p.2 TLK3Z nN
Netzwerkaufbau

Hinweis

Bei Zugriff auf die Programmierung Uber die Tastatur, wahrend eine Kommunikation Uber die
serielle Schnittstelle lauft, erscheint auf der Anzeige die Meldung "buSy" und weist damit auf
den Zustand ,belegt” hin.
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4

Inbetriebnahme und Betrieb

f VORSICHT
Der Kalibrator kann im Betrieb sehr heil? werden. Wird das Gerat ohne Aufsicht

betrieben, konnen auRenstehende Personen verletzt werden. Ferner kann brenn-
bares Material ans Gerat gelangen und erheblichen Sachschaden verursachen.

% Lassen Sie den Kalibrator niemals unbeaufsichtigt, wenn er sich in Betrieb o-
der in der AbkuUhlphase befindet.

Fur den sicheren Betrieb der Kalibratoren der Baureihe TP17 / TPM ist eine ordnungsgemale
Inbetriebnahme erforderlich.

Die Inbetriebnahme beinhaltet die Aufstellung, den elektrischen Anschluss, die Vorbereitung
auf den Prufvorgang sowie das richtige Ein- und Ausschalten des Gerates.

Ferner ist vor der Benutzung eine Sichtkontrolle auf Beschadigungen erforderlich.

4.1 Betriebsbedingungen

Wabhlen Sie fur die Inbetriebnahme des Gerates einen sicheren Aufstellungsort.

Aufstellungsort und Betriebslage

a
a

a

aaaaa

Nur fur Innenraume geeignet, nicht im Freien verwenden.

Nur senkrecht stehend auf einer ebenen Oberflache betreiben. Der Untergrund muss
stabil, sauber und trocken sein.

Bei abweichenden Betriebslagen sind die Standsicherheit und die spezifizierten Eigen-
schaften des Kalibrators nicht gewahrleistet.

Verwenden Sie bei hdheren Priftemperaturen eine ausreichend grolde, feuerfeste Unter-
lage.

Genugend Abstand um das Gerat herum:
Nach vorn > 1 m, seitlich und nach hinten > 0,5 m. Kopffreiheit und ausreichend freier
Raum oberhalb des Gerates.

Auf ausreichende Bellftung ist zu achten.

Nicht in der Nahe von brennbaren Stoffen betreiben.

Nicht in einem Schrank oder anderem Gegenstand aufstellen.

Die Luftungsoffnungen durfen nicht versperrt oder abgedeckt werden.
Das Gerat ist so aufzustellen, dass es immer ausgeschaltet werden kann.

@ WICHTIG - "NOT-AUS"-SCHALTER

Der Stecker des Netzanschlusskabels dient als "NOT-AUS"-Schalter.

% Sorgen Sie dafiir, dass der Stecker immer frei zuganglich und leicht erreich-
bar ist.

& Ziehen Sie im Notfall den Stecker heraus, damit das Gerat vom Netz getrennt
wird.

Technische Anderungen vorbehalten -15-
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4.2 Elektrischer Anschluss

f WARNUNG
Bei Geraten, die langere Zeit hoherer Feuchtigkeit ausgesetzt waren und die
nicht ordnungsgemalf geerdet sind, besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.
%  Verwenden Sie immer ein technisch einwandfreies Netzkabel mit entspre-
chendem Netzstecker, das in eine Steckdose mit Schutzerdung eingesteckt
wird.
& Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass die Erdverbindung des Kalibra-

tors ordnungsgemal, ublicherweise Uber den Geratestecker, mit der Schutz-
erde verbunden ist.

Uberpriifen Sie die nachfolgenden Punkte, bevor Sie den Kalibrator anschlieRen:

0 Betreiben Sie das Gerat nur mit der zugelassenen Versorgungsspannung
(= § 10.1...10.4 "Elektrische Kenndaten").
Achten Sie darauf, dass die auf dem Typenschild angegebene Spannung der Netzspan-
nung entspricht.

[ SchlieBen Sie den Kalibrator nur an eine ordnungsgemal installierte und geerdete 3-po-
lige Steckdose fur Netzstecker mit Schutzkontakt an.

[ Verwenden Sie ausschliel3lich Verlangerungskabel oder Adapterstecker mit gesichertem
Schutzkontaktanschluss.

@ WICHTIG
Das Netzanschlusskabel darf nur durch ein gleichwertiges Kabel ersetzt werden.

% Verwenden Sie nur Originalkabel von ICS oder zugelassene Kabel des glei-
chen Typs mit der richtigen Auslegung als Ersatz
~ § 10.1...10.4 "Elektrische Kenndaten").

TP17 /| TPM anschlieRen
&  Verbinden Sie das Netzanschlusskabel mit dem Geratestecker des TP17 / TPM.

& Stecken Sie den Stecker des Netzanschlusskabels in eine geeignete Steckdose mit
Schutzkontakt.
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4.3 Vorbereitung des Kalibrators

Die Vorbereitung auf die Prifaufgabe sollte bei ausgeschaltetem, auf Umgebungstemperatur
abgekuhltem Kalibrator erfolgen.

f WARNUNG
Der Kalibrator kann im Betrieb sehr hei® werden. Das Beriihren von heil3en Tei-
len kann zu schweren Verbrennungen fuhren.

% Berlhren Sie niemals den Metallblock, die Ubergangshiilse oder den Priifling
bei Temperaturen tber 35 °C oder unter 10 °C.

% Lassen Sie den Kalibrator abkihlen, bevor Sie den Prifling entnehmen, die
Ubergangshulse wechseln oder das Gerat ausschalten.

Messeinsatze

Die Funktion des Kalibrators wird durch den Messeinsatz bestimmt. Der benotigte Messein-
satz wird in die Offnung des Metallbocks bzw. Tank eingesetzt.

[ Messeinsatz ‘

Ubergangshiilse | Bechereinsatz | Tank

Die Tabelle in § 3.2 zeigt welchen Messeinsatz Sie in welchem Kalibratortyp einsetzen kon-
nen.

Technische Anderungen vorbehalten -17 -
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4.3.1 Trockenblock-Kalibrator

Trockenblock | v v v v v

Fir die Kalibrierung von geraden Temperatursensoren werden Ubergangshiilsen mit Einzel-
oder Mehrfachbohrung verwendet.

Um die angegebene Genauigkeit der Kalibratoren (= § 10.1...10.4) zu errei- =

chen, miissen der Temperatursensor (Priifling) und die Ubergangshiilse aufei- f@
nander abgestimmt sein: F—/ﬂ

e Die Bohrung der Ubergangshiilse darf maximal 0,5 mm gréRer sein als der
Durchmesser des Priflings.

e Das Messelement des Pruflings muss sich in der homogenen Temperatur-
zone der Ubergangshulse befinden.

& Beachten Sie auch die "Hinweise des DKD-Fachausschusses , Temperatur I
und Feuchte® zum Einsatz von Temperatur-Blockkalibratoren" (= § 11).

d

* Bereich aer

- homogenen Zone

Einsetzen
@ WICHTIG Ex.
Verwenden Sie nur die mitgelieferten (& _—
Ubergangshiilsen aus dem passenden —
Werkstoff.
Im Zweifel wenden Sie sich zur ey

Klarung an ICS

% Setzen Sie die passende Ubergangshiilse
mithilfe des Hullsen-Wechselwerkzeuges
in den Metallblock ein.

Entnehmen und Reinigen

Y Lassen Sie den Kalibrator abkihlen, bevor
Sie die Ubergangshilse entnehmen.

% Ziehen Sie die Ubergangshiilse mithilfe des Hiilsen-Wechselwerkzeuges aus dem Metall-
block.

% Reinigen Sie die Ubergangshiilse und den Metallblock.
Dies verhindert das Festklemmen der Ubergangshulse im Metallblock.

Ubergangshilsen und Hilsen-Wechselwerkzeug
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4.3.2 Mikrobad-Kalibrator

Mikrobad v v

VORSICHT
Bei Arbeiten mit dem Mikrobad-Kalibrator kann Kalibrierflissigkeit heraussprit-
zen.

% Tragen Sie immer eine Schutzbrille beim Umgang mit Kalibrierflissigkeiten.

Das Mikrobad dient der Uberpriifung von Sensoren mit besonderen Formen oder Abmessun-
gen. Der direkte Kontakt des Sensors mit der Kalibrierflissigkeit gewahrleistet eine sehr gute
Warmeubertragung. Die Kalibrierflissigkeit wird direkt in den Tank oder in einen Becherein-
satz (= S. 20) eingefullt.

Zum Mikrobad gehoren der Transportdeckel, der Arbeitsdeckel, der Sensorkorb, der Mag-
netrihrer, die Entleerungspumpe, der Magnetheber und als Zubehdr der Bechereinsatz. Die
einzelnen Komponenten sind im Nachfolgenden beschrieben.

Transportdeckel

Der Transportdeckel dient dem sicheren VerschlieRen des Mikrobades. Er verhindert das
Auslaufen von Kalibrierflissigkeit wahrend des Transportes.

Es |6st ab einem Druck von ~1,5 bar aus. Dabei kbnnen heil3e
Dampfe austreten.

& Schrauben Sie immer den Transportdeckel ab, bevor Sie das
Mikrobad in Betrieb nehmen. So vermeiden Sie unzulassige
Druckerhdéhungen.

f VORSICHT
Der Transportdeckel ist mit einem Sicherheitsventil ausgestattet. o

Arbeitsdeckel

Der Arbeitsdeckel erflllt unterschiedliche Aufgaben wahrend des Betriebes.
e Erreduziert das Verdampfen der Kalibrierflissigkeit auf ein Minimum.
e Erreduziert das Abkuhlen auf der Oberflache der Kalibrierflussigkeit.
e Er bietet eine stabile Platzierung der Pruflinge im Mikrobad.

Der Arbeitsdeckel wird auf das Mikrobad geschraubt und hat funf Offnungen
fur Priuflinge. Die unbenutzten Offnungen kbnnen mit passenden Silikon-
stopfen verschlossen werden.

Technische Anderungen vorbehalten -19 -
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Sensorkorb und Magnetrihrer

Der Sensorkorb dient dem Schutz des Magnetrihrers. Er verhindert das ¢ D
eingetauchte Sensoren den Magnetrihrer blockieren. Durch den Sensor- [ ~T]
korb wird die Funktion des UmrlUhrens gewahrleistet. |

@ WICHTIG
Der Magnetrihrer ist ein Verschleifiteil. i

& Tauschen Sie verschlissene Magnetriihrer aus
(- § 8.1 "Wartung"). =

Der Magnetruhrer sorgt fur eine gleichmafRige Temperaturverteilung inner-
halb der Kalibrierflussigkeit.

Bedienung des Magnetriihrer
Die Geschwindigkeit des Magnetrihrers wird tber das Einstellrad (= Abb.) §
neben dem Regler eingestellt.

Stellen Sie die Geschwindigkeit auf das jeweils mdgliche Maximum ein, um
eine gute Durchmischung zu erreichen.

% Drehen des Einstellrades nach oben erhoht die Geschwindigkeit.
% Drehen nach unten verlangsamt die Rihrbewegung.

Entleerungspumpe und Magnetheber
Die Entleerungspumpe dient dem Auspumpen der Kalibrierflissigkeit aus dem Tank des Mik-
robades. Der Magnetrihrer wird mithilfe des Magnethebers enthommen.

Beide Tatigkeiten sind erforderlich, bevor eine andere Ubergangshiilse bzw. Kalibriereinsatz
in den Kalibrator eingesetzt wird.

Bechereinsatz (optional / Zubehor)
Wir empfehlen die Verwendung des Bechereinsatzes, wenn Sie oft mit un-
terschiedlichen Kalibierflissigkeiten arbeiten.

Der Bechereinsatz wird mithilfe des Hulsen-Wechselwerkzeuges in den
Tank eingesetzt.

Der Bechereinsatz kann, genauso wie der Tank, mit dem zugehorigen De-
ckel verschlossen werden.

Beide Deckelverschraubungen sind auslaufsicher, sodass die KalibrierflUs-
sigkeit beim Transport im Tank bzw. Bechereinsatz verbleiben kann.
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4.3.2.1 Hinweise zur Kalibrierfliissigkeit

Unterschiedliche Kalibrierflussigkeiten liefern durch ihre spezifischen Eigenschaften abwei-
chende Kalibrierergebnisse. Ein Abgleich auf die jeweils verwendete Kalibrierflissigkeit muss
werkseitig durch den Hersteller durchgefuhrt werden.

Um die gro3tmdgliche Genauigkeit beim Mikrobad zu erreichen, missen Sie eine geeignete
Kalibrierflissigkeit verwenden (= § 1.1 "Sicherheitshinweise bei Verwendung von Kalibrier-
flissigkeiten").

Die KalibrierflUssigkeit wird direkt in den Tank oder in einen Bechereinsatz eingefillt.

Wenn Sie Wasser als Kalibrierfliissigkeit benutzen

N Verwenden Sie nur destilliertes Wasser, da ansonsten der Tank stark verkalkt und
verschmutzt wird.

Wenn Sie Silikondl als Kalibrierflussigkeit benutzen
Tragen Sie bei Arbeiten mit Silikondl unbedingt eine Schutzbrille!
Verwenden Sie nur das hier empfohlene Silikondl.

Lesen Sie sich, bevor Sie mit Silikondl arbeiten, das dem Ol beiliegende Sicherheits-
datenblatt durch.

Beim Arbeiten mit Silikondl ist auf eine gute Raumbellftung zu achten, da Schad-
stoffe austreten konnen.

Ausgelaufenes Silikondl fuhrt zu extremer Rutschgefahr. Saubern Sie die betroffenen
Bereiche mit geeigneten Mitteln.

Da Silikondl hygroskopisch ist, verschliel3en Sie nach Gebrauch den Tank oder den
Bechereinsatz immer mit dem zugehorigen Transportdeckel.

& & & FFF

@ WICHTIG

Verwenden Sie nur saubere Kalibrierfliissigkeiten. Bei der Uberpriifung von Tem-
peratursensoren und anderen Temperaturmessmitteln kann es zur Verunreini-
gung der Kalibrierflussigkeit kommen. Diese Verunreinigungen konnen durch die
Drehbewegung des Magnetrihrers zu Schmirgeleffekten am Tankboden fihren.

Reinigen Sie den Tank.

Reinigen Sie vor der Kalibrierung die Sensoren.

Wechseln Sie verschlissene Magnetrihrer aus.

Wechseln Sie verschmutzte, eingetriibte Kalibrierflissigkeiten aus.

EEEE

Technische Anderungen vorbehalten -21-



Inbetriebnahme und Betrieb TP17 / TPM

4.3.2.2 Hinweise zur Fiullmenge

@ WICHTIG
Die maximale Fillhohe darf im Betrieb nicht lGiberschritten werden!

e Oberhalb der maximalen Fullhdhe wird die Warmeableitung zu grof3, sodass
die angegebenen Toleranzwerte nicht mehr eingehalten werden kénnen.

¢ Ein Uberlaufen der Kalibrierfliissigkeit fihrt zu Verunreinigungen und kann den
Kalibrator beschadigen.

% Achten Sie darauf, dass die maximale Fullhohe im Betrieb nicht Gberschritten
wird.

Die Fullhohe im Tank bzw. Bechereinsatz erhoht sich durch

e Ausdehnung bei Erwarmung: Sensorkorb Deckel
Die Kalibrierflissigkeiten dehnen sich bei Erwar- '
mung unterschiedlich stark aus. Der Anstieg der
Fullhéhe ist abhangig von den verwendeten Kalib-
rierflissigkeiten und der eingestellten Referenz-
temperatur.

e Verdrangung durch Sensoren:
Das verdrangte Volumen der zu priufenden Sen-
soren muss bei der Fullmenge berucksichtigt wer-
den.

e Anstieg durch Umruhren:
Durch die Rotation des Magnetruhrers bildet sich
in der Flussigkeit ein Strudel aus. Dies lasst die
Fullhéhe an der Wandung ansteigen.

max. Flllhéhe 150 mm
max. Flullhéhe 136 mm

Tank Bechereinsatz

max. Flllhéhe des Flissigkeitsbad
Tank

Die maximale Fullhéhe im Tank ist durch den oberen Rand der Aluminiumauskleidung ge-
kennzeichnet.

Die max. Fullmenge betragt ~0,45 Liter.

Bechereinsatz

Die maximale Fullhohe beim Bechereinsatz befindet sich unterhalb der Aufnahmen des Hiuil-
sen-Wechselwerkzeuges.

Die max. Fullmenge betragt ~0,32 Liter.
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4.3.2.3 Befiillen des Mikrobades *1

@ WICHTIG
Beachten Sie § 4.3.2.2 "Hinweise zur Flllmenge"!

% Lassen Sie beim Befiillen noch ausreichend Platz fiir die Ausdehnung bei Er-
warmung, die Verdrangung durch Sensoren und den Anstieg durch Umrih-
ren.

& Schrauben Sie den Deckel vom Tank / Bechereinsatz.

% Setzen Sie den Bechereinsatz mithilfe des Hilsen-Wechsel-
werkzeuges in den Tank (nur beim Bechereinsatz).

% Legen Sie den Magnetriihrer in den Tank / Bechereinsatz.
& Setzen Sie den Sensorkorb ein.

& Stecken Sie die Priflinge in den Sensorkorb.
So wird das Volumen der zu prifenden Sensoren be-
rucksichtigt.

% Fdllen Sie die Kalibrierfliissigkeit in den Tank / Becher-
einsatz.
Lass Sie noch ausreichend Platz fur die weitere Full-
standserhdhung.

% Falls erforderlich, die Priiflinge nochmals entnehmen.

% Schrauben Sie den Arbeitsdeckel auf den Tank auf und stecken Sie die Priflinge durch
den Arbeitsdeckel in den Tank / Bechereinsatz.

*1 Bei bereits befilllten Bechereinsitzen entfallen einige Handlungsschritte.
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4.4 Einschalten, Abkuhlen und Ausschalten

Aus Grunden der Sicherheit lauft der Lifter beim Einschalten des Kalibrator auf hdchster
Leistungsstufe. Sobald die interne Referenz eine sichere Blocktemperatur gemessen hat,
wird die Lufterdrehzahl angepasst.

4.4.1 Einschalten

f WARNUNG
Das Gerat muss gesichert an Schutzerde angeschlossen sein, sonst besteht Le-
bensgefahr durch Stromschlag.

& Stellen Sie vor dem Einschalten sicher, dass die Erdverbindung des Kalibra-
tors ordnungsgemalf} mit der Schutzerde verbunden ist.

c WARNUNG

Nach Transport, Lagerung oder langerem Nichtgebrauch kann Feuchtigkeit
in die Heizelemente (Magnesiumoxid) eindringen.
Zum Trocknen muss der Kalibrator langsam hochgeheizt werden. Wahrend die-
ses Vorganges hat der Kalibrator die erforderliche Isolationsspannung fur die
Schutzklasse | noch nicht erreicht.

& Heizen Sie den Kalibrator zum Trockenen der Heizelemente fir mindestens
15 min auf 120 °C auf.

@ WICHTIG — AKKLIMATISIERUNG BEACHTEN

Setzen Sie den Kalibrator nicht Uber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus. Eine
nicht erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann auf-
treten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung gebracht
wird.

&  Akklimatisieren Sie das vom Netz getrennte Gerat ca. 2 Stunden bei Raum-
temperatur.

& Schalten Sie den Hauptschalter ein.
» Der Regler wird initialisiert.
> In der oberen Anzeige erscheint tESt.
> In der unteren Anzeige erscheint die Versionsnummer, z.B. rL 2.2.

Nach ca. 5 sec. ist die Initialisierung abgeschlossen und es wird automatisch der Kalibrier-
modus (= § 5.2) angezeigt.

> Die eingebauten Heiz- bzw. Kiuhlelemente temperieren den Metallblock automatisch
von Raumtemperatur auf die am Regler eingestellte Solltemperatur.
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4.4.2 Abkiihlen des Kalibrators

A\

WARNUNG

Der Kalibrator kann im Betrieb sehr hei® werden. Das Berihren von heilden Tei-
len kann zu schweren Verbrennungen fuhren.

% Beriihren Sie niemals den Metallblock, die Ubergangshiilse oder den Priifling
bei Temperaturen tber 35 °C oder unter 10 °C.

% Um den Metallblock moglichst schnell von einer héheren auf eine niedrigere
Temperatur zu bringen, stellen Sie die Solltemperatur auf eine niedrige Tem-
peratur (z. B. Raumtemperatur) ein.

Bei den Heizinstrumenten schaltet der eingebaute Ventilator automatisch langsam auf eine
hohere Drehzahl, dadurch wird mehr Kuhlluft gefordert. Die LED OUT 2 signalisiert den Zu-
stand des Ausgangs fur die Luftersteuerung. Leuchtet die LED OUT 2, lauft der Lifter mit ho-
her Drehzahl, leuchtet die LED OUT 2 nicht, lauft der Lufter mit verringerter Drehzahl.

Bei den Heiz- /Kuhlinstrumenten schaltet der Regler die aktive Kuhlung ein. Die LED OUT 2
signalisiert den Zustand des Ausgangs fur die aktive Kihlung. Leuchtet die LED OUT 2, lauft
die aktive Kuhlung, leuchtet die LED OUT 2 nicht, ist die Kihlung nicht aktiv.

i)

WICHTIG

Bei Netzausfall, dem Ausschalten mit dem Hauptschalter oder nach Entfernen
des Netzanschlusses ("NOT-AUS") férdert der eingebaute Lifter keine Kuhlluft
mehr.

Eine ausreichende thermische Entkopplung zwischen Metallblock und Gehause
ist trotzdem gewabhrleistet.

4.4.3 Ausschalten

i

& EEE

WICHTIG

Der Kalibrator sollte vor dem Ausschalten erst eine niedrige Blocktemperatur er-
reichen. Beim Ausschalten bei hohen Temperaturen kann der Kalibrator oder der
Prufling beschadigt werden.

% Schalten den Kalibrator erst aus, wenn der Metallblock auf Raumtemperatur
abgekuhlt ist.

Uberpriifen Sie, ob der Metallblock / Tank auf Raumtemperatur abgekiihlt ist.
Schalten Sie den Kalibrator Uber den Hauptschalter aus.

Trennen Sie den Kalibrator vom Netz, wenn keine Prufvorgdnge mehr anstehen.
Ziehen Sie den Stecker des Netzanschlusskabels aus der Steckdose.

Reinigen Sie den Kalibrator nach dem Gebrauch (= § 8.2).
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4.5 Betriebsmodi

Wahrend des Betriebs stehen Ihnen drei Modi fur die Bedienung zur Verfligung:

Kalibriermodus

Dies ist der normale Betriebszustand, in dem Sie die Kalibrierung ihrer Priflinge vornehmen
(= §5.2).

Sollwertmodus

In diesem Modus kdnnen Sie die Solltemperaturen eingeben (- § 5.3).

Hauptmenu
In diesem Modus nehmen Sie samtliche Einstellungen vor wie Vorgabe der Solltemperaturen
oder Einstellung der Regelparameter (= § 5.4).
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5 Bedienung

Die Bedienung des Kalibrators erfolgt Uber den Regler und abhangig von Kalibratortyp noch
Uber das Einstellrad des Magnetrihrers.

Der Regler hat zwei 4-stellige LED-Anzeigen fur die Referenz- und Solltemperatur, sowie
Status- und Bedienelemente, die im nachfolgenden Abschnitt beschrieben werden.

5.1 Bedienelemente des Regler (Reglertyp K32SK)

Ubersicht und Funktion der Bedienelemente des Reglers

6 - Taste ~

Erhéhung einzustellender Werte.
Anzeige der aktuellen Heizleistung in %.
Auswahl einzelner MenUpunkte.
Rucksprung um eine Meniebene.

7 - Taste U

e Abruf der gespeicherten Solltemperaturen
(nur bei S-Version).

8 -LED OUT 1
1 - Obere Anzeige (rot) Signalisiert den Zustand des Ausgangs firr die
¢ Anzeige der aktuellen Referenztemperatur. Temperaturansteuerung: _ _
@ Leuchtet die LED OUT 1 nicht, heizt der Ka-
2 - Untere Anzeige (griin) librator bzw. das Mikro-Kalibrierbad nicht.
° Anze!ge der Sollltemp?ratu_r. 9a - LED OUT 2
¢ Anzeige der Heiz- / Kihlleistung. Heizinst t
e Anzeige der Betriebsdauer. a). elzinstrumen -
: . : : Signalisiert den Zustand des Ausgangs fir die
¢ Anzeige bestimmter Parameter in den einzel- . :
nen Modi und der Menupunkte Luftersteuerung:
' ¥ Leuchtet die LED OUT 2, lauft der Lifter mit
3-LED SET hoher Drehzahl.

o Signalisiert blinkend den Zugriff auf die ein- @ Leuchtet die LED OUT 2 nicht, lauft der Luf-
zelnen Meniipunkte und Parameter. ter mit verringerter Drehzahl.

4 - Taste P 9b - LED OUT 2

b) Heiz- und Kuhlinstrument

Signalisiert den Zustand des Ausgangs fur

Temperaturansteuerung:

¥ Leuchtet die LED OUT 2, kihlt der Kalibrator

5 -Taste v bzw. das Mikro-Kalibrierbad.

® Leuchtet die LED OUT 2 nicht, kihlt der Ka-
librator bzw. das Mikro-Kalibrierbad nicht.

o Umschaltung in den Sollwertmodus.
o Zugriff auf MenlUpunkte und Parameter.
o Eingabebestatigung.

o Reduzierung einzustellender Werte.
o Auswahl einzelner Menlpunkte.
e Rulcksprung um eine Menuebene.
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5.2 Kalibrierung (Kalibriermodus)

Sobald der Kalibrator eingeschaltet ist, befindet er sich nach der Initialisierung im Kalibrier-
modus.

5.2.1 Anzeige der Referenz- und Solltemperatur

Die aktuelle Referenztemperatur wird auf der oberen und die Solltemperatur auf der unteren
Anzeige angezeigt.

Obere Anzeige (rot)

Die rote Anzeige zeigt die aktuelle Temperatur des p——
Metallblocks bzw. der Kalibrierflussigkeit an. ) T
Bei Kalibratoren mit mehreren Funktionen wird ab- E D l:l - H 2 i lé]

wechselnd zur Temperatur auch die gewahlte Funk- S =
tion angezeigt. 1' U :] -4 . i @
Out

Untere Anzeige (griin) _
In der griinen Anzeige wird die aktuelle eingestellte Anzeige der Referenz- und Solltempe-
Solltemperatur angezeigt. ratur

5.2.2 Anzeige der Temperaturansteuerung

Die LED OUT 1 signalisiert den Zustand der Temperaturansteuerung:

e Leuchtet die LED OUT 1, ist die Temperaturan-

steuerung aktiv. Die Heizung bzw. Kuhlung ist K325K
eingeschaltet. 1| D :I . LI - U\\ ‘ZI
e Leuchtet die LED OUT 1 nicht, ist die Heizung )

bzw. Kihlung ausgeschaltet. 554.0 3 IZI

Out

Leuchtet die LED OUT 1 dauerhaft, befindet sich der
Kalibrator in der Aufheizphase. Die Temperaturan- Temperaturansteuerung aktiv
steuerung ist aktiv, damit der Sollwert mdglichst

schnell erreicht wird.

Ist die eingestellte Solltemperatur fast erreicht,

fangt die LED OUT 1 an zu blinken. v 4

Die Temperaturansteuerung wird in immer kur- sp

zeren Intervallen aktiviert und so ein zu starkes

Ubersteuern verhindert.

Zur Gewahrleistung einer guten Temperatursta- —
bilitat ist die Zykluszeit des Reglers niedrig ein- 1rED M VRPN |
gestellt. i g T Y e o

t b b
for1 1erd for1 tor1 forl 1or1 igrl

Die Temperaturansteuerung wird jetzt zwar . ] .
Die Regelung erfolgt mittels PID-Algorithmus

haufig, aber nur fur kurze Zeit aktiviert.

- 28 - © - Ba_TP17-TPM_de + 08/2021



TP17 / TPM Bedienung

5.2.3 Anzeige der Liifter- / Kihlungsansteuerung

Die LED OUT 2 signalisiert den Zustand des Ausgangs fur die Lufter- / Kihlungsansteue-
rung:
a) Heizinstrument

Die LED OUT 2 signalisiert den Zustand des Aus-
gangs fur die Luftersteuerung:

K32SK

e Leuchtet die LED OUT 2, l4uft der Lifter mit 109.45: (U] (Al
hoher Drehzahl. 3 —
e Leuchtet die LED OUT 2 nicht, lauft der LUfter 5 D - D ;.B l!‘

mit verringerter Drehzahl.

b) Heiz- und Kiihlinstrument Lifter- / Kiihlungsansteuerung aktiv

Die LED OUT 2 signalisiert den Zustand des Ausgangs flr die Kiihlungsansteuerung:
e Leuchtet die LED OUT 2, wird die Temperatur verringert.

e Leuchtet die LED OUT 2 nicht, ist die Kihlung ausgeschaltet.

Zur Einstellung der Solltemperatur haben Sie zwei Moglichkeiten: Entweder stellen Sie eine
temporare Solltemperatur ein (= § 5.3) oder speichern im Hauptmenu feste Solltemperaturen
(= §54).

5.2.4 Anzeige der Heiz- / Kuihlleistung und der Betriebsdauer

Im Kalibriermodus kdnnen Sie sich die Heiz- bzw. Kuhlleistung und die Betriebsdauer des
Kalibrators anzeigen lassen. Die aktuellen Werte des Kalibrators erscheinen in der unteren
Anzeige (grun).

Heiz- bzw. Kihlleistung

% Halten Sie die Taste a gedriickt.
» Die aktuelle Heiz- bzw. Kuhlleistung wird in % der maximalen Leistung angezeigt.
Beim "H" wird die Heizleistung und bei "C" die Kuhlleistung angezeigt.

Betriebsdauer

% Driicken Sie kurz die Taste v .
» Die aktuelle Anzahl der Betriebsstunden des Kalibrators wird flr ~5 s angezeigt.

5.2.5 ConF-Meni

Im ConF-Menu konnen Systemparameter des Kalibrators eingestellt werden. Diese
Einstel-lungen durfen nur von autorisierten ICS-Fachkraften durchgefuhrt werden.

Dieses Menu ist durch ein Passwort geschutzt.

@ WICHTIG
Das ConF-Menu ist durch ein Passwort geschutzt. Nicht autorisierter Zugang
kann zu Schaden am Kalibrator fuhren.

% Verlassen Sie das Menl durch zweimaliges Driicken der Taste P.

Technische Anderungen vorbehalten -29-
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5.3 Einstellen einer temporaren Solltemperatur (Sollwertmodus)

In diesem Betriebszustand kdnnen Sie eine gespeicherte Solltemperatur temporar veran-
dern.

% Driicken Sie kurz die Taste P.
Auf der oberen Anzeige wird der zurzeit aktive

K32SK
Sollwertspeicher, z.B. SP 2 (Setpoint 2), ange- P —
zeigt. S P E li‘ é
Auf der unteren Anzeige steht die dazugehorige 5 —
Solltemperatur. ]-' SD = U 4 _P__ b
& Durch Driicken der Taste a wird die Solltempera- e
tur erhoht.

- _ ) Temporére Solltemperatureinstellung
Durch Dricken der Taste +» wird die Solltempera-

tur reduziert.
% Durch erneutes Driicken der Taste P bestatigen Sie den neu eingestellten Sollwert.

Hinweise

e Bei Betatigung der Taste a bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1°C. Werden die
Tasten hingegen mindestens eine Sekunde gedrickt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert
schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewunschte Wert sehr
schnell erreicht wird.

e Wenn im Sollwertmodus ca. 15 Sekunden lang keine Taste mehr gedrickt wurde, er-
folgt ein automatischer Ricksprung in den Kalibriermodus.
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5.4 Hauptmeniu

In dieser Menustruktur kdnnen Sie samtliche Einstellungen vornehmen:
% Drilicken Sie die Taste P ca. 5 Sekunden lang. Es 06ffnet sich das Hauptmend.

& Mit den Tasten v und a wahlen Sie das gewlinschte Hauptmen an (siehe MenUstruktur).
% Drlicken der Taste P bestatigt den angewahlten Menlpunkt.

Hauptmenu fur einfache Kalibratoren:

Kalibriermodus Sollwertmodus
(] SER KIZEK

kUrZ|F| LUE]-LI.’U &u

SP 1 ir]W|

B

v

Menustruktur fir einfache Temperaturkalibratoren

y\ ! /7 Hinweis!

=

—( )= In der S-Version sind einige Zusatzfunktionen, wie Speichern von vier verschiedenen
“@" Solltemperaturen oder Einstellung der Regelparameter, vorhanden.

Technische Anderungen vorbehalten -31-
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Hauptmenu fur TP ...S und TP M...S

Kalibriermodus Sollwertmodus
| S—rra | 3 S |
109.4 : | kurz [P| 1.4" U A||
{ SP__ 3 fr) wlf/
5 \— —
Ca'is i Hauptmenii
bl  ——
.‘ rEG u .‘H
J‘_'_ . .;.P_‘_l)
Gruppenebene Parameterebene Parametereingabe
e\ |  co—— [ e— T, co— |
_,I oPEr . 4| B T OPE- T wa]| P . . B (fr=p—
> > 5P P:VU
S S— W — |
I . ,.A_,A
r‘_ ———ewn ) — o) [E ) "
|| Conf u A‘ TPEr F.‘ —_U_g‘I|A7P :
| c— P: / Ve _—P—-:f_,, 3 F :Lyl Sollwert 2
It M
f—— E v
avP
>
Sollwert 3

1

I o _I !,;2
OPLO v

| = nF
— =

T ' ) fallend
~

MenuUstruktur S... Versionen

Wie Sie aus der Menustruktur ersehen kdnnen, erreichen Sie Uber OPEr die Gruppen- und
Parameterebene, in der Sie dann Einstellungen vornehmen.

\ !/ BEACHTEN SIE!
—( )= Viele der beschriebenen Einstellungen kdnnen nur bei der S-Version vorgenommen wer-

“®" den, dies wird dann in der Kapiteliiberschrift angemerkt.

Rucksprung in eine andere Ebene

Wenn im Hauptmenii, auf der Gruppen- oder Parameterebene ca. 15 Sekunden keine Taste
gedruckt wurde, erfolgt ein automatischer Rucksprung um eine Ebene bis in den Kalibriermo-
dus.

Einen Rucksprung kénnen Sie auch vornehmen, wenn Sie die Taste v oder Taste a langer
gedruckt halten.
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5.4.1 Automatische Regelung

N\
¢

= /‘7
%

I

Far bestimmte Aufgaben kann es vorteilhaft sein, die Regelung auszuschalten, um z.B. Ein-
stellungen am Kalibrator oder Mikrobad vorzunehmen.

Automatische Regelung ausschalten:
% Drlicken Sie im Kalibriermodus fir ca. 5 sec. die Taste P, dadurch wird das Hauptmen
geoffnet:

Auf der oberen Anzeige erscheint die zuletzt ge-

K32S5K

wahlte Funktion. orr '[v] (A
Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende S = v‘
LED SET. . PV
% Driicken Sie die Taste a oder Taste v bis OFF >
erscheint. Meni Regelung OFF
% Bestatigen Sie mit der Taste P.

K32SK

OFF .v][A]
109.4 :[p][¥]

Out

Auf der oberen Anzeige erscheint die aktuelle Re-
ferenztemperatur alternierend mit OFF.

Auf der unteren Anzeige erscheint die aktuell ein-
gestellte Solltemperatur.

=

Anzeige bei Einstellung Regelung OFF
BEACHTEN SIE

Die Regelung ist jetzt ausgeschaltet und die Referenztemperatur wird sich kontinuierlich
verandern und die Raumtemperatur anpassen, ohne dass nachgeregelt wird.

Automatische Regelung einschalten:

Anzeige erhalten:
Auf der oberen Anzeige erscheint die aktuelle Refe-

Auf der unteren Anzeige erscheint die aktuell einge-

Sie schalten die Regelung wieder ein, indem Sie

|

Die Regelung ist ausgeschaltet, wenn Sie folgende

[u] [A)

[P ¥

Out

OFF
109. Y4

renztemperatur alternierend mit OFF.

stellte Solltemperatur.

=

Anzeige bei Einstellung Regelung OFF

K32SK

LED SET.

Bestatigen Sie das Einschalten der Regelung
durch Drucken der Pfeiltasten bis die gewunschte
Betriebsart angezeigt wird und bestatigen Sie dies mit der Taste P.

BEACHTEN SIE

Out

% fiir ca. 5 sec. die Taste P driicken, dadurch wird — =
das Hauptmenu geoffnet. 0 F F ,lﬂ lé‘
Auf der oberen Anzeige erscheint OFF. 3 —1 —
Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende ‘ {L V‘

Anzeige OFF

;‘;Q;‘; Die Regelung ist jetzt wieder aktiv. Der Kalibrator bzw. das Mikrobad befindet sich im Ka-

v libriermodus und die eingestellte Solltemperatur wird angefahren.

Technische Anderungen vorbehalten
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5.4.2 Handregelung

Handregelung einschalten

Sie kénnen die automatische Regelung des Kalibrators bzw. Mikrobades ausschalten und mit
einer manuellen Regelung die gewlunschte Temperatur anfahren.

% Driicken Sie flr ca. 5 sec. die Taste P, dadurch wird das Hauptmeni gedffnet.
Auf der oberen Anzeige erscheint die zuletzt gewahlte Funktion.

Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende
LED SET.

& Driicken Sie die Taste a oder Taste v bis OPLO
erscheint.
Auf der oberen Anzeige erscheint OPLO.
Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende
LED SET.

& Bestatigen Sie durch Dricken der Taste P.
Auf der oberen Anzeige erscheint die aktuelle Re-
ferenztemperatur.
Auf der unteren Anzeige erscheint ein H und die
aktuell eingestellte Ausgangsleistung in %.

% Driicken Sie die Taste a, die Ausgangsleistung
wird erhoht.

% Driicken Sie die Taste v, die Ausgangsleistung
wird reduziert.

BEACHTEN SIE
1/

OPLO

J[u] A

&4

Out

Meni Handregelung OPLO

c50.0
H 0.0

1

2
3
4

Qut

Anzeige bei Einstellung Handregelung

OPLO

Bei Betatigung der Taste a bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1%. Werden die
A/~ Tasten hingegen mindestens eine Sekunde gedrickt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert

schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewunschte Wert sehr

schnell erreicht wird.

Handregelung ausschalten

Die Handregelung ist eingeschaltet, wenn Sie folgende Anzeige erhalten:

Auf der oberen Anzeige erscheint die aktuelle Re-
ferenztemperatur.

Auf der unteren Anzeige erscheint ein H und die
aktuell eingestellte Ausgangsleistung in %.

Sie schalten die Handregelung wieder aus, indem Sie

% fir ca. 5 sec. die Taste P driicken, dadurch wird
das Hauptmenu gedffnet.
Auf der oberen Anzeige erscheint OPLO.
Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende
LED SET.

& Bestatigen Sie das Einschalten der automatischen
Regelung durch Dricken der Pfeiltasten bis die
gewunschte Betriebsart angezeigt wird und besta-
tigen Sie dies mit der Taste P.

c50.0
H 0.0

1
2 T
3
4

Qut

Anzeige bei Einstellung Handregelung

OPLO

OPLO

1
2
3
4

Qut

Anzeige OPLO
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5.4.3 Sollwertspeicher (S-Version)

Einstellen und Speichern von festen Solltemperaturen
Um Solltemperaturen im Kalibrator bzw. Mikrobad zu speichern, muss der entsprechende
Sollwertspeicher getffnet werden.

L Halten Sie im Kalibriermodus die Taste P fir ca.
5 sec. gedruckt, dadurch wird das Hauptmenu ge-
offnet.

Auf der oberen Anzeige erscheint OPEr.
Auf der unteren Anzeige blinkt LED SET.

% Drucken Sie erneut die Taste P, dadurch wird die
Gruppenebene gedffnet.

Auf der oberen Anzeige erscheint OPEr.
Auf der unteren Anzeige erscheint 'SP und zu-
satzlich blinkt LED SET. eFEr

'SP

% Drucken Sie erneut die Taste P, dadurch wird die
Parameterebene geoffnet. Gruppe SP

Auf der oberen Anzeige erscheint 'SP.

Auf der unteren Anzeige erscheint blinkend der
Sollwertspeicher SP 1 und zusatzlich die LED ¥ S F'
SET.
% Mit der Taste a oder Taste v kdnnen Sie einen S P 1‘-

der vier Sollwertspeicher SP1, SP2, SP3 oder
SP4 auswahlen.

Parameter fir Sollwertspeicher SP1

% Durch Drlicken der Taste P wird nun der entspre-

chende Sollwertspeicher gedffnet. K32SK
Auf der oberen Anzeige erscheint blickend der an- SP 3 | l U \ A

gewahlte Sollwertspeicher z.B. SP 3. . !
Auf der unteren Anzeige erscheint die dazugeho- L30.0 .P A4
Out

rige aktuell eingestellte Solltemperatur.

% Dricken Sie die Taste A, die SO||temperatur wird Eingabe in den So||Wertspeicher SP3
erhoht.

% Dricken Sie die Taste v, die Solltemperatur wird reduziert.

\ | y BeiBetatigung der Taste « bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1. Werden die Tas-
=( )= ten hingegen mindestens eine Sekunde gedrlckt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert
7N schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewlnschte Wert sehr
schnell erreicht wird.

L Bestatigen Sie durch Driicken der Taste P die neu eingestellte Solltemperatur. Der Soll-
wertspeicher wird verlassen und die Anzeige kehrt in die Parameterebene zurick.

% Kehren Sie zum Kalibriermodus zuriick, indem Sie die Taste v oder Taste a langer ge-
druckt halten.

Technische Anderungen vorbehalten -35-
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Wenn ca. 15 Sekunden keine Taste gedruckt wurde, erfolgt ein automatischer Rucksprung
um eine Ebene bis in den Kalibriermodus.

Abruf der gespeicherten Solltemperaturen
Die gespeicherten Solltemperaturen kénnen im Kalibriermodus abgerufen werden.

& Dricken Sie fur ca. 2 sec. die Taste U. Der aktu-

K32SK
elle Sollwertspeicher wird geoffnet. - —
Auf der oberen Anzeige erscheint die aktuelle Re- ]J D I:I " |-| 2 U lé‘
ferenztemperatur. 3 E—7
Auf der unteren Anzeige erscheint fur 2 sec. der S P ]" ‘ @ ‘!‘

Qut

aktuelle Sollwertspeicher SP... und anschlie3end
die dazugehorige aktuell eingestellte Solltempera-
tur.

K32SK

1,09 . ug. (u] (Al
[P] V]

Anzeigen beim Abrufen der Solltempe-
raturen

% Um einen anderen gespeicherten Sollwert SP1,
SP2, SP3 oder SP4 zu erhalten, dricken Sie wie- So.0
der auf die Taste U.

3
4
QOut

Der angewahlte Temperaturwert wird direkt Gbernom-
men und angefahren.

5.4.4 Gradientenregelung / Temperaturprofil (S-Version)

Sie kénnen selber eine Gradientenregelung vornehmen und damit die Zeit bestimmen, in der
die Solltemperatur erreicht wird. Diese Zeit kann kurzer oder langer sein, als die, die der Ka-
librator bzw. das Mikrobad normalerweise bendtigen wirde.

Bei Anderung der Solltemperatur oder Einschalten des Kalibrators bzw. Mikrobades wird au-
tomatisch bestimmt, welcher der Gradienten (Aufheizgradient “SLor” oder Abkuhlgradient
“SLoF”) benutzt wird.

Aulerdem kdnnen Sie daflir sorgen, dass der Kalibrator bzw. das Mikrobad, sobald die Soll-
temperatur im Sollwertspeicher SP1 erreicht wurde, automatisch nach einer programmierten
Verweilzeit ,dur.t“ auf die Solltemperatur im Sollwertspeicher SP2 umschaltet, wodurch ein
einfaches Temperaturprofil erzeugt wird.

Nach Einschaltung des Kalibrators bzw. Mikrobades wird automatisch das Temperaturprofil
durchlaufen.

Py da
CLmit]

=Y o

durd=InmF

SRV %
CLur1t]
=P 1

i o e T e e S A

Gradientenregelung und Temperaturprofil
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Einstellwerte fir ,,SLor*“ und ,,SLoF*

Heizen/Kiihlen:

TP 17165S <7 °C/min < 5°C/min
TP 17166S, TP 17200S <3 °C/min <4 °C/min
TP M165S
- mit Silikonol 10CS <3 °C/min <6 °C/min
- mit destilliertem Wasser < 5°C/min <4 °C/min
Heizen:
TP 17450S, TP 17650S < 35 °C/min max. ... 300 °C <10 °C/min
300 °C ... 100 °C <5 °C/min
TP M255S < 22 °C/mi 200°C ... 50 °C <4 °C/mi
- N min min
mit Silikoncl 50CS 50°C...30°C < 0,5 °C/min
. - <12 °C/min 90°C...50°C < 2 °C/min
mit destilliertem Wasser 50 °G . 30 °C < 0.5 °C/min

1) Aufheizgradient ,,SLor*

Der Aufheizgradient "SLor" ist aktiv, wenn die Referenztemperatur niedriger ist als die Soll-
temperatur. Jeder Kalibratortyp hat eine max. Heizleistung und damit sind nur Einstellungen
< als diese Heizleistung sinnvoll und verlangern die Zeit zum Erreichen der Solltemperatur.

2) Abkiihigradient ,,SLoF*

Der Abkuhlgradient "SLoF" ist aktiv, wenn die Referenztemperatur hdher ist als die Solltem-
peratur. Nur Einstellungen die unterhalb der Kuhlleistung des Kalibrators liegen haben Aus-

wirkungen auf den Abkuhlgradienten.

Verweilzeit ,,dur.t“

Die Verweilzeit "dur.t" ist aktiv, wenn die Solltemperatur SP1 erreicht wurde. Anschliel3end
schaltet der Kalibrator bzw. das Mikrobad automatisch auf die Solltemperatur SP2, um.

Technische Anderungen vorbehalten
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TEMPERATURPROFIL AKTIVIEREN!
y ! ¢ Falls Sie fur diese drei Parameter Einstellungen vorgenommen haben, benutzt der Kalib-
;’;Q:; rator bzw. das Mikrobad die neuen Werte erst, wenn Sie entweder die Solltemperatur an-
7™ dern oder den Kalibrator aus- und wieder einschalten.
Eine weitere Vorgehensweise ware die automatische Regelung vor der Parameterande-
rung auszuschalten, und danach wieder einzuschalten (= § 5.4.1).

Den Aufheiz- und Abkuhlgradienten und die Verweilzeit stellen Sie in der Parameterebene
'rEG ein.

% Driicken Sie flr ca. 5 sec. die Taste P, dadurch wird das Hauptmeni gedffnet.
Auf der oberen Anzeige erscheint die zuletzt gewahlte Funktion.
Auf der unteren Anzeige erscheint die blinkende LED SET.

& Dricken Sie die Taste - oder Taste v bis OPEr

erscheint. i S
% Driicken Sie erneut die Taste P, dadurch wird die OPEr llﬂ lé‘
Gruppenebene gedffnet. % -
r %
Auf der oberen Anzeige erscheint OPEr. S P o @ v
Auf der unteren Anzeige erscheint 'SP und zu- e
satzlich blinkt LED SET. Gruppe 'SP
% Mit der Taste v wahlen Sie die Gruppe 'rEG an. —
Auf der oberen Anzeige erscheint OPEr. iTax | Tk
Auf der unteren Anzeige erscheint 'rEG und zu- o P E r. lg lé‘
satzlich blinkt LED SET. "rEG j P ﬁ‘
L am.. L )
% Driicken Sie wieder die Taste P, dadurch wird die Gruppe TEG
Parameterebene gedffnet.
Auf der oberen Anzeige erscheint 'rfEG. s SR
Auf der unteren Anzeige blinkt SLor. 'rEG ‘(U] lA‘

SLor , [P]W

Qut

Parameter flr Aufheizgradient SLor
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5.4.4.1 Aufheizgradient einstellen (S-Version)

Der Aufheizgradient "SLor" ist aktiv, wenn die Referenztemperatur niedriger ist als die Soll-
temperatur.

Der Einstellbereich reicht von 99.99 °C/min bis 0.00 °C/min.

[}
%\Q’C BEACHTEN SIE

=\ J=

2\~ Die Funktion ist deaktiviert, wenn SLor = InF (In no Function) eingestellt ist.

Sie befinden sich in der Parameterebene.

Auf der oberen Anzeige steht 'TfEG. 'rEG
Auf der unteren Anzeige blinkt SLor. r

% Driicken Sie die Taste P.

Auf der oberen Anzeige erscheint blinkend SLor. S [_ or .
Auf der unteren Anzeige erscheint der dazugehé-
rige aktuell eingestellte Aufheizgradient. I n F

% Driicken Sie die Taste a, der Aufheizgradient
SLor wird erhoht.

Drucken Sie die Taste v, der Aufheizgradient _ . .
SLor wird reduziert. Eingabe des Aufheizgradienten

\\/
=\ /- Bei Betatigung der Taste « bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1. Werden die Tas-
ten hingegen mindestens eine Sekunde gedriickt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert
schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewtinschte Wert sehr
schnell erreicht wird.

% Bestatigen Sie durch Driicken der Taste P den neu eingestellten Aufheizgradienten SLor.

Die Anzeige kehrt in die Parameterebene zurlick und Sie kdnnen die anderen Parameter
einstellen.

! Automatischer Rucksprung!
~Z_ Wenn ca. 15 Sekunden keine Taste gedruckt wurde, erfolgt ein automatischer Rick-
é}@?“ sprung um eine Ebene bis in den Kalibriermodus.

Temperaturprofil aktivieren!

Nachdem Sie die Einstellung vorgenommen haben, benutzt der Kalibrator den neuen
Wert erst, wenn Sie entweder die Solltemperatur andern oder den Kalibrator bzw. das
Mikrobad aus- und wieder einschalten.
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5.4.4.2 Abkiihlgradient einstellen (S-Version)

Der Abkuhlgradient "SLoF" ist aktiv, wenn die Referenztemperatur hoher ist als die Solltem-
peratur.

Der Einstellbereich reicht von 99.99 °C/min bis 0.00 °C/min.

]
I~ Beachten Sie!
‘;}Q\?" Die Funktion ist deaktiviert, wenn SLoF = InF (In no Function) eingestellt ist.

Sie befinden sich in der Parameterebene.

K32SK

Auf der oberen Anzeige steht 'rfEG. '"rEG ) IF‘ IZ‘

Auf der unteren Anzeige blinkt SLor.
SLor | [P]W

Out

Parameter flr Aufheizgradient Slor
% Mit der Taste v oder Taste a wahlen Sie den
Parameter SLoF an.

Auf der oberen Anzeige erscheint 'TfEG. r el T
Auf der unteren Anzeige blinkt SLoF. r E G 2 lg lé‘
SLoF , [F]

Out

% Driicken Sie die Taste P.

Auf der oberen Anzeige erscheint blinkend SLoF.
Auf der unteren Anzeige erscheint der dazugeho- F——
rige aktuell eingestellte Abkuihlgradient. —

SLoF ..U A
& Driicken Sie die Taste a, der Abkiihlgradient 3 :
SLoF wird erhéht. InF PV

% Dricken Sie die Taste v, der Abkiihlgradient e
SLoF wird reduziert.

Eingabe des Abkuhlgradienten

Anzeige zur Abklhlgradienteingabe

\ | y BeiBetatigung der Taste « bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1. Werden die Tas-
=( )= ten hingegen mindestens eine Sekunde gedrlckt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert
7~ schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewlinschte Wert sehr
schnell erreicht wird.

& Bestatigen Sie durch Driicken der Taste P den neu eingestellten Aufheizgradienten SLoF.

Die Anzeige kehrt in die Parameterebene zurtck und Sie konnen die anderen Parameter
einstellen.

Automatischer Ricksprung!
Wenn ca. 15 Sekunden keine Taste gedruckt wurde, erfolgt ein automatischer Ruck-
A ) /_ sprung um eine Ebene bis in den Kalibriermodus.

“\ /~_ Temperaturprofil aktivieren!
Nachdem Sie die Einstellung vorgenommen haben, benutzt der Kalibrator den neuen
Wert erst, wenn Sie entweder die Solltemperatur andern oder den Kalibrator bzw. das
Mikrobad aus- und wieder einschalten.
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5.4.4.3 Verweilzeit einstellen (S-Version)

Die Verweilzeit "dur.t" ist aktiv, wenn die Solltemperatur SP1 erreicht wurde. Anschliel3end
schaltet der Kalibrator bzw. das Mikrobad automatisch auf die Solltemperatur SP2, um.

Der Einstellbereich reicht von 99:59 [hh:min] bis 00:00 [hh:min].
N/

=\~ Beachten Sie!
‘fv@?" Die Funktion ist deaktiviert, wenn dur.t = InF (in no Function) eingestellt ist.

Sie befinden sich in der Parameterebene.

K32SK

Auf der oberen Anzeige steht 'rfEG. '"rEG ! IF\ IZ‘

Auf der unteren Anzeige blinkt SLor.
SLor | :[P] W

Out

Parameter flr Aufheizgradient Slor
% Mit der Taste v oder Taste v wahlen Sie den
Parameter dur.t an.

Auf der oberen Anzeige erscheint 'rEG. ' E G
Auf der unteren Anzeige blinkt dur.t
dur.t
% Dricken Sie die Taste P. Parameter fiir Verweilzeit dur.t
Auf der oberen Anzeige erscheint blinkend dur.t
Auf der unteren Anzeige erscheint die dazugeho- J——
rige aktuell eingestellte Verweilzeit. e T oo
dur.t. .Vl A
% Drlicken Sie die Taste a, die Verweilzeit dur.t 3 =
wird erhéht. InF | [PV
% Driicken Sie die Taste v, die Verweilzeit dur.t -
wird reduziert. Eingabe der Verweilzeit

1 y BeiBetatigung der Taste « bzw. v steigt oder sinkt der Wert um 0,1. Werden die Tas-
=( )= ten hingegen mindestens eine Sekunde gedrlckt gehalten, steigt bzw. sinkt der Wert
7~ schnell und nach zwei Sekunden noch schneller, wodurch der gewlinschte Wert sehr
schnell erreicht wird.

% Bestatigen Sie durch Driicken der Taste P die neu eingestellte Verweilzeit dur.t.
Die Anzeige kehrt in die Parameterebene zuruck.

Automatischer Rucksprung!
Wenn ca. 15 Sekunden keine Taste gedrickt wurde, erfolgt ein automatischer Riick-
\ !/ sprung um eine Ebene bis in den Kalibriermodus.

“\/~_ Temperaturprofil aktivieren!
Nachdem Sie die Einstellung vorgenommen haben, benutzt der Kalibrator den neuen
Wert erst, wenn Sie entweder die Solltemperatur andern oder den Kalibrator bzw. das
Mikrobad aus- und wieder einschalten.
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6 Prifvorgang / Kalibrierung

é WARNUNG
Der Kalibrator kann im Betrieb sehr heild werden. Das Beriihren von heil3en Tei-
len kann zu schweren Verbrennungen fuhren.

% Berlhren Sie niemals den Metallblock, die Ubergangshiilse oder den Priifling
bei Temperaturen uber 35 °C oder unter 10 °C.

% Lassen Sie den Kalibrator abkihlen, bevor Sie den Prifling entnehmen, die
Ubergangshulse wechseln oder das Gerat ausschalten.

6.1 Prufen von Temperaturfiihlern

Fir die Prufung von Temperaturfuhlern bendtigen Sie ein separates Temperatur-Messinstru-
ment, an das der Prufling angeschlossen wird.

Durch den Vergleich der am externen Messinstrument angezeigten Temperatur mit der Refe-
renztemperatur kann eine Aussage uber den Zustand des Pruflings gemacht werden.

Achten Sie hier darauf, dass der Prufling kurze Zeit bendtigt, bis er die Temperatur des Me-
tallblockes bzw. Flussigkeitsbades angenommen hat.

Bei der Mikrobad- und Trockenblock-Funktion wird die interne Referenz als Normal verwen-
det.

@ WICHTIG
Es besteht keine Kalibriermodglichkeit flr geerdete Thermoelemente, da der Heiz-
block geerdet ist und Messungen deshalb zu falschen Ergebnissen fuhren.

6.2 Prufvorgang

\"lor dem Prifvorgang

Uberprifen Sie vor dem Start des Priufvorganges, ob

die Hinweise zum Aufstellungsort und zur Betriebslage eingehalten wurden (= § 4.1).
der elektrische Anschluss ordnungsgemalf durchgefuhrt wurde (= § 4.2).

der richtige Messeinsatz fur den Prufvorgang gewahlt wurde (= § 4.3).

der Prifling einen sicheren Halt im Kalibrator hat.

der Kalibrator eine ausreichende Standsicherheit hat.

aaaaa
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Priifvorgang durchfuhren
Beim Prufvorgang werden ein oder mehrere Prifpunkte angefahren und die Referenztempe-
ratur des Kalibrators mit der gemessenen Temperatur des Pruflings verglichen.

L  Stellen Sie die Solltemperatur auf den Wert des ersten Priifpunktes ein.
» Der Temperaturansteuerung regelt den Metallblock bzw. die Kalibrierflissigkeit auf die
Temperatur des Prifpunktes.

% Warten Sie bis die Temperatur erreicht wurde und fiir ihre Priifung ausreichend stabil ist.
Beachten Sie auch, dass die Temperatur des Priflings stabil ist und die Einschwingvor-
gange abgeschlossen sind.

% Notieren Sie sich die Referenztemperatur und die Temperatur des Priiflings fir ihr Prif-
protokoll.

L Stellen Sie den Kalibrator nach und nach auf die Sollwerte der weiteren Priifpunkte ein
und verfahren Sie wie oben beschrieben.

Prufvorgang beenden / abbrechen
Soll der Prifvorgang beendet oder abgebrochen werden, muss der Kalibrator in einen siche-
ren Betriebszustand gebracht werden.

L Stellen Sie die Solltemperatur auf einen niedrigen Wert, z. B. Raumtemperatur, ein.

A\ WARNUNG
Lassen Sie den Kalibrator bei hohen Temperaturen nicht unbeaufsichtigt.

% Warten Sie bis der Kalibrator ausreichend abgekiihlt ist.

Nach dem Prufvorgang

% Lassen Sie den Kalibrator auf Raumtemperatur abkiihlen.

% Beachten Sie die Hinweise im Abschnitt "Einschalten, Abklhlen und Ausschalten"
(— §4.4).

% Entleeren Sie ggf. den Tank bzw. Bechereinsatz beim Mikrobad-Kalibrator mit Hilfe der
Entleerungspumpe.

% Reinigen Sie den Kalibrator (= § 8.2).
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7 Storungsbehebung

Welche Storungen Sie wie beheben konnen, ist in der nachfolgenden Tabelle ausgefuhrt.

Unterbrechung des internen Refe-
renzfihlers oder der interne Refe-
renzfihler ist defekt.

uuuu

Gemessene Temperatur unter den
Grenzwert des internen Referenz-
fUhlers (Underrange -200 °C)

0000

Gemessene Temperatur Gber den
Grenzwert des internen Referenz-
fuhlers

(Overrange +850 °C)

Servicefall.

ErEP

Mogliche Stérung im EEPROM
Speicher des Reglers

Die Taste P driicken

Lifter lauft nicht.

Der Lifter ist defekt oder blockiert
und der Temperaturschalter hat
ausgeldst.

Servicefall.

Endtemperatur wird nicht er-
reicht.

Halbleiterrelais defekt oder
Heiz- / Kiihlelement hat Kurz-
schluss bzw. ist gealtert.

Servicefall.

Sensorbruch.

Externer Referenzfihler nicht rich-
tig angesteckt.

Anschluss Uberprifen und richtig
einstecken.

Kabelbruch oder Kurzschluss.

Servicefall.

Keine Anzeige.

Regler defekt.

Servicefall.

Kalibrator kann nicht einge-
schaltet werden.

Stromversorgung nicht vorhanden
oder Schmelzsicherungen defekt.

Stromversorgung und Schmelzsi-
cherungen prifen.

Fl-Schalter hat aufgrund von
Feuchtigkeit in den Heizpatronen
ausgelost.

Servicefall.

Konnen Sie ein Problem nicht beheben, ist der Kalibrator unverziglich aul3er Betrieb zu set-
zen und gegen versehentliche Inbetriebnahme zu schitzen.

Wenden Sie sich an ihren Lieferanten oder direkt an ICS. Senden Sie das Gerat bitte mit
einer kurzen Fehlerbeschreibung, den Umgebungsbedingungen und der Einsatzdauer bis
zum Eintreten des Problems zur Reparatur ein.

7.1 Rucksendung an den Hersteller

& Beachten Sie die Hinweise zum Ablauf des Riicksendeverfahrens auf unserer Website
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8 Wartung, Reinigung und Transport

Uberprifen Sie vor Wartung, Reinigung und Transport, ob
O der Kalibrator ausreichend abgekuhlt ist (= § 4.4 "Abkuhlen").
O der Kalibrator ausgeschaltet und vom Netz getrennt ist.

8.1 Wartung

Der TP17 / TPM selbst ist wartungsfrei und kann auch nicht vom Anwender repariert werden.
Bei einem Defekt muss das Gerat zur Reparatur an den Hersteller zuriickgeschickt werden.

@ WICHTIG
Beim Offnen des Geréates kdnnen wichtige Bauteile oder Komponenten bescha-

digt werden.
%  Offnen Sie niemals das Gerat und fiilhren Sie keine Reparaturen selbst daran
durch.

Fur einen sicheren Betrieb des Kalibrators sollten die nachfolgenden Kontrollen in regelmati-
gen Abstanden durchgefuhrt werden:

Vor der Benutzung

%  Uberpriifen Sie den Kalibrator auf Beschadigungen.

% Uberpriifen Sie beim Mikrobad-Kalibrator die Flllhdhe der Kalibrierflissigkeit. Beachten
Sie dabei die Hinweise zur Fullmenge (= § 4.3.2.2).

Jahrlich
% Unterziehen Sie alle Teile des Kalibrators einer optischen Priifung auf Korrosion, Ver-
schleil und Beschadigungen.

% Lassen Sie eine Sicherheitsiiberpriifung aller elektrischen Teile nach BGV A2 von einer
geschulten Fachkraft durchfihren.

Rekalibrierung

% Schicken Sie den Kalibrator nach 36 Monaten oder nach maximal 500 Betriebsstunden
zur Rekalibrierung (= § 8.1.1) an ICS.

Kalibrierflussigkeit
Kalibrierflissigkeiten verschmutzen oder altern mit der Zeit. Dies ist sehr stark abhangig von
der Art der Flussigkeit und dem Nutzungsverhalten.

% Wechseln Sie die verschmutzte oder veraltete Kalibrierflissigkeit aus.

Magnetruhrer

Der Magnetruhrer ist ein Verschleildteil. Der Steg in der Mitte reduziert die Reibung bei der

Drehbewegung. Sobald der Steg abgenutzt ist, kann die Ruhrfunktion aufgrund der erhdhten

Reibung nicht mehr gewahrleistet werden.

% Uberprifen Sie den Steg des Magnetriihrers auf Verschlei und tauschen Sie ihn recht-
zeitig aus.

Technische Anderungen vorbehalten -45 -



Wartung, Reinigung und Transport TP17 / TPM

Schmelzsicherung

Die Schmelzsicherungen des Kalibrators befinden sich an der Vorderseite und sind in den
Netzanschluss integriert. Wenn bei vorhandener Netzspannung die Anzeige dunkel ist und
der Lufter nicht lauft, sollten Sie die Sicherungen Uberprufen und falls erforderlich ersetzen.
& Ziehen sie das Netzanschlusskabel aus dem Kalibrator.

Hebeln Sie das Sicherungsfach von unten mit dem Fingernagel oder einem flachen
Schraubendreher auf.

¢
% Entnehmen Sie das Fach mit den Sicherungen.
% Uberpriifen Sie die Sicherungen und ersetzen Sie die defekten Sicherungen.

@) WICHTIG
Verwenden Sie nur Sicherungen des gleichen Typs (= § 10 ).
Ersetzen Sie immer beide Sicherungen, auch wenn nur eine defekt ist.

& Stecken Sie das Sicherungsfach wieder ein und schlieRen Sie das Netzanschlusskabel
an (- § 4.2 "Elektrischer Anschluss").

Sollten die Sicherungen wiederholt durchbrennen, so liegt wahrscheinlich ein Defekt am
Ka-librator vor.
Schicken Sie in diesem Fall den Kalibrator an ICS zur Reparatur (= §7 +§7.1).

8.1.1 Rekalibrierung

Der Kalibrator ist vor der Auslieferung mit Messmitteln, die rickfuhrbar sind auf national aner-
kannte Standards, abgeglichen und gepruft.

Auf der Grundlage der DIN ISO 10012 ist der Kalibrator je nach Anwendungsfall in angemes-
senen, periodischen Intervallen zu Uberprifen. Daher empfehlen wir, den Kalibrator in Inter-
vallen von langstens 36 Monaten oder etwa 500 Betriebsstunden an unser Werk zur Rekalib-
rierung bzw. Nachjustage einzusenden.

Die Grundlage der Rekalibrierung ist die Richtlinie der Deutschen Akkreditierungsstelle
DAkkS-DKD R5-4. Die dort beschriebenen MalRnahmen werden bei der Rekalibrierung ange-
wendet und berucksichtigt.
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8.2 Reinigung

AuBenreinigung

Reinigen Sie den TP17 / TPM mit einem trockenen oder leicht angefeuchteten, fusselfreien
Tuch. Verwenden Sie keine scharfen Gegenstande oder aggressive Reinigungsmittel beim
Reinigen.

Achten Sie darauf, dass ihr Reinigungsmittel durch Reaktion mit Teilen des Gerates oder da-
rin befindlichen Stoffen keine Gefahrdung bewirken kann.

Bei Fragen bezuglich der Vertraglichkeit wenden Sie sich an unseren Kundenservice.

Gitteroffnungen Zuluft

Die Gitteréffnungen ® + (© im Boden des Kalibrators miissen in regel-
maldigen Zeitabstanden gesaubert werden.

Die Reinigungsintervalle sind sehr stark abhangig von der Luftverunreini-
gung am Aufstellungsort und der taglichen Betriebsdauer.

% Reinigen Sie die Gitter6ffnungen durch Absaugen oder Abbursten.
& Beachten Sie den nachfolgenden Hinweis zur Temperatursicherung.

@ WICHTIG - TEMPERATURSICHERUNG BEI UBERTEMPERATUR

Ein zu geringer Luftstrom kann zum Auslésen der Temperatursicherung fuhren.
Der Kalibrator ist dann nicht mehr betriebsbereit und muss zu geschickt
werden.

% Achten Sie darauf, dass die Gitter6ffnungen immer frei sind.

Messeinsatz (Ubergangshiilsen und Kalibriereinsitze)

Wahrend des Betriebes entstehen geringe Mengen an Metallstaub. Dieser kann zum "Fest-
backen" des Messeinsatzes im Kalibrierblock fuhren.

L Ziehen Sie den Messeinsatz mithilfe des Hiilsen-Wechselwerkzeuges aus dem Kalibrier-
block.

% Reinigen Sie den Messeinsatz und Kalibrierblock in regelmaRigen Abstanden.

@ WICHTIG
Entfernen Sie vor einer langeren AuBerbetriebnahme des Kalibrators die Uber-
gangshulse aus dem Kalibrierblock.
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Tank (Mikrobad-Kalibrator)

Vor der Reinigung ist der Tank mit der Entleerungspumpe maoglichst vollstandig zu leeren.
Achten Sie dabei auch auf entsprechende Hinweise im Sicherheitsdatenblatt der verwende-
ten Kalibrierflussigkeit.

Destilliertes Wasser:

% Nehmen Sie den Sensorkorb aus dem Tank.

% Entnehmen Sie den Magnetriihrer mithilfe des Magnethebers.

& Trocknen Sie den Tank, den Sensorkorb, den Magnetriihrer und die Entleerungspumpe
gut ab.

Silikondl:

& Nehmen Sie den Sensorkorb aus dem Tank.

% Entnehmen Sie den Magnetrihrer mithilfe des Magnethebers.

% Reinigen Sie Korb, Magnetriihrer und Tank mit Wasser, dem reichlich Spulmittel zuge-
setzt wurde.

% Entfernen Sie das Reinigungswasser mit der Entleerungspumpe méglichst vollstandig
aus dem Tank.

&  Trocknen Sie den Tank, den Sensorkorb, den Magnetriihrer und die Entleerungspumpe

gut ab.
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9 AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Vor der AuBerbetriebnahme
Uberpriifen Sie vor der AuRerbetriebnahme, ob

O der Messaufbau ausgeschaltet ist und sich in einem sicheren und stromlosen Zustand
befindet.

O der Kalibrator und das Zubehor vollstandig abgekunhlt ist (= § 4.4 "Einschalten, Abkuhlen
und Ausschalten").

AuBerbetriebnahme
% Entfernen Sie alle angeschlossenen Sensoren und Gerate.
% Schalten Sie den Kalibrator aus und ziehen Sie den Netzstecker.

% Entleeren Sie den Tank des Kalibrators, falls darin noch Kalibrierflissigkeit enthalten ist
(= § 8.2 "Reinigung").

Entsorgung Kalibrierfliissigkeit

@ WICHTIG
Entsorgen Sie die Kalibrierflussigkeit entsprechend den Hinweisen im Sicher-
heitsdatenblatt.

Entsorgung Kalibrator
Konform zu den Richtlinien 2011/65/EU (RoHS) und 2012/19/EU (WEEE)* muss das Gerat
separat als Elektro- und Elektronikschrott entsorgt werden.

KEIN HAUSMULL
Das Gerat besteht aus unterschiedlichen Werkstoffen. Es darf nicht zusammen

mit Hausmull entsorgt werden.

% Fihren Sie das Gerat der lokalen Wiederverwertung zu

oder

& schicken Sie das Gerat an lhren Lieferanten bzw. ICS zurick.

* WEEE-Reg.-Nr.: DE 25976360
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10 Technische Daten

Bei kundenspezifischen Ausfuhrungen konnen technische Daten gegenuber den Angaben
dieser Anleitung abweichen. Bitte beachten Sie die Angaben auf dem Typenschild.

10.1 Gemeinsame Kenndaten

Kalibrator

Einfluss der Betriebstemperatur
(0...50 °C) auf die Genauigkeit

+/- 0,02 °C/°C

- Solltemperatur

Erfassungsgeschwindigkeit 130 ms

Regelsensor Intern

Anzeige

Auflésung 0,1°C i 0,01°C(-9,99...99,99), sonst 0,1 °C
Anzeigeeinheit °C oder °F (optional)

Display 2-zeilig: 4-stellige 7-Segment LED, 7mm hoch

- Referenztemperatur rot = obere Anzeige

grun = untere Anzeige

Anzeige bei Flhlerbruch

Elektrische Kenndaten

Schutzart

IP 20

Blocktemperaturregelung

PID-Regler

Reglerausgange:

- Heizungsansteuerung
- KGihlungsansteuerung
- LUfteransteuerung

Spannungsausgang fur Halbleiterrelais (8 mA/ 8 Vpc)
Spannungsausgang fur Halbleiterrelais (8 mA/ 8 Vpc)
Relais SPDT (8 A-AC1, 3 A-AC3/ 250 Vac); 100.000 Schaltspiele

Verhalten bei Fuhlerbruch

Abschaltung der Regelung

Verhalten bei Ubertemperatur

Temperatursicherungen schalten bei Ubertemperatur im Gehau-
seinneren die Stromzufuhr ab

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur

0...50 °C

Transport- und Lagertemperatur

0...50 °C

Luftfeuchtigkeit (r. F.)

Max. 80 % (nicht kondensierende Umgebung)

Betriebsbedingungen:
- Standort « Hohe
- Betriebslage

Innenrdume < bis 2000 m
Aufrecht/Senkrecht stehend

-50 -

© + Ba_TP17-TPM_de + 08/2021




TP17 / TPM

Technische Daten

10.2Kenndaten Baureihe TP 17...

Kalibrator

Temperaturbereich

-35...165 °C

-30...165 °C

-55...200 °C

Tr...450 °C

Tr...650 °C

Genauigkeit

£04°C

+£04°C

£04°C

£0,6°C

£0,8°C

Stabilitat

£0,1°C

Anzeigebereich

-50...165 °C| -50...165 °C -60...200 °C 0...450 °C | 0...650 °C

Elektrische Kenndaten

Spannungsversorgung:

-100...240 Vac

50/60 Hz

-

-/-

-110...240 Vac

-/-

-

50/60 Hz

-230/240 Vac

-/-

50/60 Hz

-

Leistungsaufnahme

375 W

2000 W

1000 W

Sicherung:

-100...240 Vac

6,3 A trage

-/-

-/-

-110...240 Vac

-/-

6,3 A trage

-230/240 Vac

10,0 A trage

-/-

ProzessgroRen

Pruflingsaufnahme:

- Bohrung

& 28 mm

& 60 mm

& 28 mm

& 60 mm

& 28 mm

- Tiefe

150 mm

-Messzone

Gehauseabmessungen:

1_10...150 mm

- Breite

210 mm

150.mm

-Ho6he

380+50 mm

330+70 mm

- Tiefe

300 mm

270 mm

Gewicht

~10,0 kg

~10,0 kg

~12,5 kg

~7 5 kg

Ubergangshlilsen firr kleinere @
(Abstufung 0,5 mm)

1,5...25 mm

1,5...55 mm

1,5...25 mm

1,5...55 mm

1,5...25 mm

Technische Anderungen vorbehalten
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10.3Kenndaten Baureihe TP 17...S

Kalibrator

Temperaturbereich:

- Trockenblock -35...165 °C{-30...165 °C -55...200 °C | Tr...450 °C | T ...650 °C
Genauigkeit:

- Trockenblock +0,2 °C +0,2 °C +0,2 °C +0,3°C +0,4°C
Stabilitat:

- Trockenblock + 0,05 °C

Anzeigebereich

-50...165 °C -50...165 °C-60...200 °C| 0...450 °C | 0...650 °C

Elektrische Kenndaten

Spannungsversorgung:

-100...240 Vac

50/60 Hz

-/-

50/60 Hz

-230/240 Vpac

-/-

-/-

50/60 Hz

-/-

Leistungsaufnahme

2000 W

1000 W

Sicherung:

375 W

-100...240 Vac

76,3 A trage

-/-

10,0 A trage

-230/240 Vpac

-/-

10,0 A trage

--

Serielle Schnittstelle:

- Art

RS 485 optoisoliert

- Kommunikationsprotokoll

MODBUS RTU (JBUS)

- Ubertragungsgeschwindigkeit

9600 Baud

ProzessgroRen

Pruflingsaufnahme:

- Bohrung

& 28 mm

& 60 mm

& 28 mm

& 60 mm

28 mm

- Tiefe

150 mm

-Messzone

Gehauseabmessungen:

_110...150 mm

- Breite

210 mm

150.mm

-Ho6he

380+50 mm

330+70 mm

- Tiefe

300 mm

270 mm

Gewicht

~10,0 kg

~10,0 kg

~12,5 kg

~7 5 kg

Ubergangshlilsen firr kleinere @
(Abstufung 0,5 mm)

1,5...25 mm

1,5...55 mm

1,5...25 mm

1,5...55 mm

1,5...25 mm
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10.4Kenndaten Baureihe TP M...S

Kalibrator

Temperaturbereich:

- Mikrobad (Wasser)

2..95°C

Tr...95°C

- Mikrobad (Silikonol)

-35...165 °C

Tr...255°C

Genauigkeit:

- Mikrobad

£0,1°C

+£0,2°

Stabilitat:

- Mikrobad

Anzeigebereich

-50...165 °C

+£0,05°C

0...255°C

Elektrische Kenndaten

Spannungsversorgung:

-100...240 Vac

50/60 Hz

-

-100...230 Vac

-/-

50/60 Hz

Leistungsaufnahme

375 W

1000 W

Sicherung:

-100...240 Vac

6,3 A trage

-/-

-100...230 Vac

--

6,3 A trage

Serielle Schnittstelle:

- Art

RS 485 optoisoliert

- Kommunikationsprotokoll

MODBUS RTU (JBUS)

- Ubertragungsgeschwindigkeit

9600 Baud

Prozessgrofen

Pruflingsaufnahme:

- Bohrung / Tiefe

60 mm/ 170 mm

- Messzone

110...150 mm

Gehauseabmessungen:

- Breite
-Hohe
-Tiefe

210 mm
380+50 mm
300 mm

150 mm
330+70 mm
270 mm

Gewicht

~12,5 kg

~7 5 kg

Arbeitstiefe Sensorkorb

150 mm

Technische Anderungen vorbehalten
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10.5Aufheiz- und Abkiuhlzeiten

Fir die Aufheiz- und Abkuhlzeiten gelten die nachfolgenden Messbedingungen:
e Alle Zeiten sind Durchgangszeiten ohne Einschwingzeit.
e Die Messungen wurden bei einer Raumtemperatur von ca. 23 °C durchgefuhrt.
e Ohne Deckel, ohne Abdeckung (Baureihe TP M...S).
e Geregelt wird nach internem Referenzsensor.
Trockenblock (Baureihe TP 17...):
e Referenzsensor Pt 100, @6 mm, Edelstahltauchrohr.
e Der Referenzsensor sitzt, bei voller Tiefe, mittig in der Ubergangshiilse.
Mikrobad (Baureihe TP M...S):
e Referenzsensor Pt 100, @6 mm, Edelstahltauchrohr.
e Der Referenzsensor sitzt, 5 mm uber dem Siebeinsatz, mittig im Tank.

10.5.1 TP 17165, TP 17166, TP 17200 (Trockenblock)
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10.5.2TP 17450, TP 17650 (Trockenblock)
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10.5.3 TP M165S
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10.5.4 TP M255S

Wasser und Silikonol
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TP17 / TPM Richtlinie DAkkS-DKD-R 5-4 + Anhang B

11 Richtlinie DAkkS-DKD-R 5-4 « Anhang B

Hinweise des DKD-Fachausschusses ,,Temperatur und Feuchte“ zum Einsatz von Temperatur-
Blockkalibratoren.

Durch den Kalibrierschein eines DAkkS-Kalibrierlaboratoriums wird bestatigt, dass der Temperatur-
Blockkalibrator die hohen Anforderungen an die Kalibrierbarkeit eines solchen Gerates erfullt, wie sie
in der Richtlinie DAkkS-DKD-R 5-4 festgelegt sind. Dennoch sind beim Einsatz des Kalibrators die
folgenden Punkte zu beachten:

Die Kalibrierung von Temperatur-Blockkalibratoren bezieht sich vorwiegend auf die Temperatur des
Festkdrperblocks. Die Temperatur des im Block zu kalibrierenden Thermometers kann von dieser
Temperatur abweichen. Wenn ein Thermometer des gleichen Typs unter gleichen Messbedingungen
wie bei der Kalibrierung verwendet wird, kann davon ausgegangen werden, dass die Messabwei-
chungen bei der Kalibrierung von idealen Thermometern nicht gréRRer sind als die im Kalibrierschein
angegebenen Messunsicherheiten. Falls im Kalibrierschein nichts anderes angegeben ist, muss si-
chergestellt sein, dass

das Messelement sich in der homogenen Temperaturzone befindet.

o der Innendurchmesser der im Kalibrator benutzten Bohrung (evtl. der Hilse) im Temperaturbe-
reich —80 °C bis 660 °C maximal 0,5 mm und im Temperaturbereich 660 °C bis 1300 °C maxi-
mal 1,0 mm groRer ist als der Aulendurchmesser des zu kalibrierenden Thermometers.

o die Eintauchtiefe des zu kalibrierenden Thermometers mindestens das 15-fache des Aulen-
durchmessers des zu kalibrierenden Thermometers betragt.

e das zu kalibrierende Thermometer einen Aulendurchmesser d < 6 mm hat.

Bitte achten Sie besonders darauf, ob bei der Kalibrierung lhres Temperatur-Blockkalibrators ein War-
metragermittel eingesetzt wurde. Wenn dies der Fall ist, so gilt die Kalibrierung nur bei Einsatz des
Kalibrators mit einem entsprechenden Warmetragermittel.

Bei der Kalibrierung von Thermometern mit AuRendurchmesser d > 6 mm ist eine zuséatzliche Mess-
abweichung durch Warmeableitung zu berlicksichtigen. Falls solche Messungen durchgefihrt werden
sollen, so kann die zusatzliche Warmeableitung flr den bei Ihnen untersuchten Thermometertyp von
Ihrem akkreditierten Kalibrierlaboratorium bestimmt werden. Ein guter Test auf mégliche Temperatur-
abweichungen durch Warmeableitung besteht darin, zu kontrollieren, ob sich die Anzeige des zu ka-
librierenden Thermometers andert, wenn es um 20 mm angehoben wird. Beitrage zur Messunsicher-
heit, die durch das von lhnen zu kalibrierende Thermometer bedingt sind (z. B. Inhomogenitaten von
Thermoelementen), sind ebenfalls nicht in der Messunsicherheit des Kalibrators enthalten.

Falls der Kalibrator in Beladungszustéanden eingesetzt wird, die nicht dem Beladungszustand bei der
Kalibrierung entsprechen, so kann der Einfluss der Beladung durch Herausnahme oder Hinzufligen
von Thermometern vor Ort bestimmt werden.

MalRgeblich fur die Kalibrierung sind die Angaben im Kalibrierschein, nicht die Herstellerangaben.
Sprechen Sie bitte unbedingt vor der Kalibrierung die Einsatz- und Kalibrierbedingungen mit Ihrem
DAKkkS-Kalibrierlaboratorium ab.

Wenn im Kalibrierschein nichts anderes angegeben ist, muss (unabhangig von Herstellerangaben)
sichergestellt sein, dass

e der Kalibrator in vertikaler Stellung betrieben wird.
e Kkeine zusatzlichen thermischen Isolierungen benutzt werden.
e die Umgebungstemperatur (23 15) °C betragt.

Zur Kontrolle der Kalibrierung von Temperatur-Blockkalibratoren wird empfohlen, regelmafRige Mes-
sungen mit einem kalibrierten Thermometer vorzunehmen. Ohne Kontrollmessungen mit einem kalib-
rierten Thermometer wird eine jahrliche Rekalibrierung des Temperatur-Blockkalibrators dringend
empfohlen.

© Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH « E-Mail: kontakt@dakks.de e Internet: www.dakks.de

Technische Anderungen vorbehalten - 57 -



TP17 / TPM

-58 -

© + Ba_TP17-TPM_de + 08/2021



TP17 / TPM

Technische Anderungen vorbehalten

-59-



153 SHEl el Mesmcxha oot Tel - 03303 / 504066 info@ics-schneider de

D-16562 Hohen Neuendorf/ OT Bergfelde Fax: 03303 / 504068 www.ics-schneider.de



	1.1 Sicherheitshinweise bei Verwendung von Kalibrierflüssigkeiten
	3.1 Aufbau
	3.2 Funktionen 
	3.3 Datenschnittstelle (S-Versionen)
	4.1 Betriebsbedingungen 
	4.2 Elektrischer Anschluss
	4.3 Vorbereitung des Kalibrators
	4.3.1 Trockenblock-Kalibrator
	4.3.2 Mikrobad-Kalibrator 

	4.4 Einschalten, Abkühlen und Ausschalten 
	4.4.1 Einschalten
	4.4.2 Abkühlen des Kalibrators
	4.4.3 Ausschalten

	4.5 Betriebsmodi
	5.1 Bedienelemente des Regler (Reglertyp K32SK)
	5.2 Kalibrierung (Kalibriermodus)
	5.2.1 Anzeige der Referenz- und Solltemperatur
	5.2.2 Anzeige der Temperaturansteuerung
	5.2.3 Anzeige der Lüfter- / Kühlungsansteuerung
	5.2.4 Anzeige der Heiz- / Kühlleistung und der Betriebsdauer
	5.2.5 ConF-Menü

	5.3 Einstellen einer temporären Solltemperatur (Sollwertmodus)
	5.4 Hauptmenü 
	5.4.1 Automatische Regelung 
	5.4.2 Handregelung 
	5.4.3 Sollwertspeicher (S-Version)
	5.4.4 Gradientenregelung / Temperaturprofil (S-Version)

	6.1 Prüfen von Temperaturfühlern
	6.2 Prüfvorgang
	7.1 Rücksendung an den Hersteller
	8.1 Wartung
	8.1.1 Rekalibrierung

	8.2 Reinigung 
	10.1 Gemeinsame Kenndaten 
	10.2 Kenndaten Baureihe TP 17…
	10.3 Kenndaten Baureihe TP 17…S
	10.4 Kenndaten Baureihe TP M…S
	10.5 Aufheiz- und Abkühlzeiten
	10.5.1 TP 17165, TP 17166, TP 17200 (Trockenblock)
	10.5.2 TP 17450, TP 17650 (Trockenblock)
	10.5.3 TP M165S
	10.5.4 TP M255S


